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einen Zuſchuß von 11,800 Mk. bei einer Einnahme 
von 170,700 Mk. Für das Papier und den Druck 
der Geſetzſammlung ſo wie für Anſchaffung der⸗ 
jenigen Exemplare des Reichsgeſetzblattes, welche 
als Beilage zue Geſetzſammlung den zahlenden 
Abonnenten derſelben unentgeltlich zu verabfolgen 
ſind und 1 Bureaubebürfnifien find 148,000 Mk. 
(7100 Mk. weniger als 1874) in Ausgabe, dage⸗ 
gen 170,700 Mk. (4500 mehr) für den Debit der 
Gefegfammlung in Einnahme geſtellt. Die Auf- 
lage der Geſetzſammlung für das laufende Jahr 
wird in 60,000 Exemplaren der deutſchen Aus⸗ 
gabe, 4300 der deutſch⸗poluiſchen und 900 der 

deutſch⸗däniſchen Ausgabe beſtehen, wovon bezie⸗ 

hentlich 8200, 300 und 200 ohne Bezahlung ver⸗ 

abfolgt werden. 

— Die Concursverwaltung der Pommer⸗ 
ſchen Centralbahn hat nunmehr die Forderung 
für den Verkauf der Bahn auf 750,000 Thlr. 
herabgeſetzt, ſo daß die Berliner Handels⸗Geſell⸗ 
ſchaft nun die Abſicht, die Bahn unter Zuhilfe⸗ 
nahme der Caution, auf deren Herausgabe feitens 
der preußiſchen Regierung man mit Beſtimmtheit 
rechnet, zu kaufen mit Eutſchiedenheit feſthält. Es 
toll alsdann von den Beſitzern der bisherigen 
Stamm⸗Prioritäts⸗Actien und auch berjenigen 
Stamm⸗Actien, für welche die entſprechenden Nach⸗ 
ſchüſſe geleiftet werden, eine neue Geſellſchaft für 
Fertigſtellung und Betrieb der Bahn gebildet 
werden. Wie hoch fich die für die jetzigen Titres 
zu leiſtenden Nachſchüſſe belaufen werden, wird 
ſich erft dann überſehen laſſen, wenn die Anmel- 
dungen erfolgt und damit die Geſammtſumme der 
Beitkretenden feſtgeſtellt iſt. 

— Die 1 meldet: Der Reichs⸗ 
kanuzler hat feinen Strafantrag gegen den Paſtor 
Quiſtorp zurückgezogen, nachdem derſelbe ihm 
verfaſſung den Deutſchen im Auslande Gewähr] durch Vorlegung ſeines Blattes, der „Deutſchen 
leiſtet. Ueberdies ſetzt das Geſetz flillſchweigend Wacht“, nachgewieſen hatte, daß er die beleidigende 
voraus, daß alle Beamten, welche den Reichsdienſt | Stelle ſchon vorher ganz aus freiem Antrieb in 
zu ihrem eigentlichen Berufe gewählt haben, dit] ſeinem Blatte zurückgenommen hatte. Gegen feine 
Reſchsangehörigke lt befigen. Indem das Reichs: Abſetzung als Schulinſpector hat er ſich beſchwer⸗ 
beamtengeſetz nämlich ausdrücklich beſtimmt, daß deführend gegen den Cultusminiſter on 
das Recht auf Penſionsbezug, wenn ein Penfionair] das Staatsminiſterium gewendet und gebeten, das 
das deutſche Indigenat verliert, bis zu deſſen] Staatsminiſterium möchte den Cultusminiſter da⸗ 
Wiedererlangung ruhen ſoll; ſomit alſo aunimmt, Br Ben en, daß er feinen Schritt gegen Claſen 
un |) 8 es 
Eh Pr glich mache, in feinem 
als Schulinſpector zu bleiben“. Quiſtorp hatte 
nämlich in feinem offenen Briefe an den Cultus⸗ 
miniſter erklärt, wenn Claſen und Bötticher nicht 
wieder eingeſetzt würden, könne auch er die Schul⸗ 
inſpection nicht behalten. Auf dieſe Erklärung 
hin wurde ihm dieſelbe auf Befehl des Cultus⸗ 
miniſters entzogen. 

Poſen, 2. Febr. Der ehemalige Redacteur 
des „Tygodnik Wielkopolski“ Dr. Olendski, ein 
ruſſiſcher Emigrant, iſt durch Verfügung des 
Ober⸗Präſidenten von hier ausge Ten wor⸗ 
den. Man bringt dieſe Maßregeln mit den panufla⸗ 
viſtiſchen Beſtrebungen in Verbindung, welche ſich 
ſelt einiger Zeit in nee Fin tundgeben. 


Bern, 30. Jan. Das Bundesgericht hat 
bereits Gelegenheit gehabt, dem Artikel der Bundes⸗ 
verfaſſung über Abſchaffung der geiſtlichen 
A Geltung zu verſchaffen. Pro⸗ 
feſſor Kaiſer in St. Gallen war auf die Klage 
ſeiner Frau um Eheſcheidung vor das biſchöfliche 
Conſiſtorium geladen worden; trotz ſeines Proteſtes 
erließ daſſelbe ein Contumacialurthtil auf Trennung 
der Eheleute von Tiſch und Bett für zwel Jahre. 
Das Bundesgericht hat dies Urtheil als ver⸗ 
faſſungswidrig aufgehoben; die Einrede des Con⸗ 
fiſtoriums, daß noch keine weltliche Behörde für 
die Eheſachen eingeſetzt geweſen, wurde für unflich⸗ 
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zieht. Der einzige 8 des Entwurfes lautet: 
„Ausländern, welche im Reichsdlenſte augeſtellt 
find, ein Dienſteinkommen aus der Reichskaſſe 
beziehen und ihren dienſtlichen Wohnfitz im Aus⸗ 
lande haben, darf von demjenigen Bundesfſtaate, 
in welchem fie die Verleihung der Staatsanzehörig⸗ 
keit nachſuchen, die Naturaliſationsurkunde nicht 
verſagt werden.” In den Motiven wird davon 
ausgegangen, daß die Staatsaugehörigkelt und 
damit vie Reichsangehörigkeit geſetzlich für einen 
Ausländer nue durch Naturaliſation begründet 
werden kann und die Niederlaſſung innerhalb des 
Bundesſtaates eine nothwendige Vorausſetzung für 
die Ertheilung der Naturaliſationsurkunde bildet. 
Für Ausländer im Dienſte eines Bundesſtaates 
oder des Reichs find beſondere Beſtimmungengetrof⸗ 
fen. Danach find ſolche Ausländer im Reichs⸗ 
dienft, die durch ihr Amt einen dauernden Aufent⸗ 
halt im Auslande nehmen müſſen, von dem Er⸗ 
werb des Indigenat im Bundesſtaate wie im 
Reiche ausgeſchloſſen, denn einmal haben fie ihren 
dlenſtlichen Wohnfitz nicht innerhalb eines Bundes⸗ 
ſtaates, andrerſeits können fie keine Naturaliſa⸗ 
tionsurkunde erwirken, weil fie das Erforderniß 
der Niederlaſſung in einem Bundesſtaate zu er⸗ 
füllen außer Stande find. Gegenüber den Wahl⸗ 
conſuln fremder Nationalität liegt kein Grund 
vor, eine Aenderung eintreten zu laſſen. da dieſe 
en Ehren: oder Nebenamt verwalten und keinen 
Anlaß haben, ihr heimiſches Jndigenat mit dem 
deutſchen zu vertauſchen. Dagezen haben Aus⸗ 
länder, welche ihre ganze Thätigkeit dem Reichs⸗ 
dienſte widmen, ein erhebliches Intereſſe daran, 
der Reichsangehörigkeit theilhaft zu werden, weil 
fie nur durch Erlangung der letzteren fich 
in vollem Umfange den Schutz des 
Reichs ſichern können, welchen Art. 3 der Reichs⸗ 


Grunde und Gebäudeſteuer die Grundbefitzloſen 
din betreffenden Ausfall noch obenein mit 
decken helfen müßten. Iſt unter ſolchen Umftänden 
auch nur die geringſte Ausficht vorhanden, daß die 
i . ſich bereit finden laſſen möchte, 
auf ca. 18 Millionen Thaler jährlicher beſt⸗ 
fundirter, keinen Schwankungen unterworfenen 
Steuern zu verzichten, und dieſelben zu einem 
Capitalbetrage von mehr als 360 Millionen Thaler 
an die Grund⸗ und Hausbeſitzer zu verſchenken? 
Allerdings gewährt die Regierung den Kreiſen 
8. Durchführung der neuen Kreisordnung eine 
eihülfe und ſtellt den Provinzen eine erhebliche 
Dotation in Ausficht, Bel einer nur oberflä ' h⸗ 
lichen Betrachtung kann man daher auch wohl zu 
dem Schluß gelangen, daß es ja einfacher wäre, 
den commimolen Verbänden eine entſprechende 
Quote der Grund- und Gebäudeſteuer ein für 
allemal zu Überweiſen. Ueberſehen wird jedoch ein⸗ 
mal, daß die Eigenartigkeit der Realſteuern, wo⸗ 
nach fie die Wirkung von Kapitalſteuern haben, 
ein Rütteln daran bedenklich erſchelnen läßt, 
temnächſt aber, daß die Beihlülfe für Kreiſe 
und Provinzen, wie die Zuſchläge zur 


ZTelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Febr. Das Abgeordnetenhaus 
erledigte heute eine Anzahl kleiner Geſetze, zu⸗ 
nüchſt in dritter Leſung die Vorlagen wegen der 
Schulzen in Kurheſſen und wegen der Lein⸗ 
wandleggen; dann in erſter und zweiter Leſung 
die Ge 9 wegen des Baues der 
Weſerufer bei Rinteln, wegen Aufhebung der 
Hebammen⸗Abgaben bei Taufen und Trauungen 
und wegen der Wirthſchaftsabgaben in Hohen⸗ 
Zollern. Ferner erledigte es den Rechenſchafts⸗ 
ericht über die Ausführung der Conſolidatton 
der preußiſchen Anleihen und überwies die 
Ueberſicht der Staats einnahmen und Staats⸗ 
ausgaben pro 1873 der Rechnungs commiſſion. 
Im Laufe der Sitzung zeigte der Miniſter des 
Innern an, daß die Erſatzwahl für den ver⸗ 
ſtorbenen Abg. v. Mallinckrodt am 17. Februar 
anberaumt ſei. Nach einem von dem Finanz⸗ 
miniſter und dem Miniſter des Innern unter⸗ 
Kenn Schreiben ift es den Städten Aachen, 
rſcheid, Breslau, Coblenz, Gneſen, Poſen und 
Pots dam e 4 die a als 
. e ’ 
Faalunt die eee e e e Mahl⸗ und Schlachtſteuer und das Mahl⸗ 
Paris, 3. Febr. Decazes, Ciſſey, Matthieu, ſteuerdritel zurückgezogen werden kaun, wenn 
Bodet, Caillaux, Cumont, Grivart und etwa 600 man das glatte Land dereinſt, wie gegenwärtig die 
Mitglieder des rechten Centrums, darunter Städte, erſtarkt genug hält, oder auch wenn jene 
Broglie, Audiffret und Joinville ſtimmten für Mittel anderweikig dringender gebraucht werden. 
das Amendement Wallon. Chabond Latour, Und daß dieſe Vorausſetzung um fo früher ein⸗ 
Tailhand und Montaignac enthielten fi der treten kann, je mehr die Gruntbefiger in ihren 
Aöſtimmung. Alle Gruppen der Linken und die Abwälzungs Beſtrebungen fortfahren, iſt fo uu⸗ 

ünfterfte Linke ſtimmten für, die gemäßigte und wahrſcheinlich nicht. 

die äußerſte Rechte, ſowie die Bonapartiſten . Ein Anderes wäre es, wenn mit der gegen- 
egen das Amendement. In den Deputirten⸗ wärtigen Grerzregulitung zwiſchen den Auf⸗ 
alten gilt nach der Votirung der conftitutionellen gaben des Staates und deuen der communalen 
Bu en die Bildung eines neuen Cabinets aus Verbände folgerichtig auch eine ſyſtematiſche 
glkedern beider Centren als wahrſcheinlich. Scheidung der ſtaatlichen und communaleu Be⸗ 
Madeira, 3. Febr. Das Dampfſchiff ſteuerung in Stadt und Land angestrebt würde; 
London“ von der Afrikaniſchen Linie litt im mit ande en Worten, wenn die Grund⸗ und Haus⸗ 
F e ene anden eh | Pes ralſen enn n denten une irren 
ser t ale 
— Arc Fp Sarung geht unge larinli wede, in foweit deren Erreichung nachweisbar 
Waſhington, 3, Febr. Sheridan verließ zur Erhaltung oder Erhöhung des Nutzungswerthes 
Neworleans. König Kalakan kehrte nach den der Grundſtücke beiträgt, aus der Grund⸗ und 
SBeandwichinſeln urüc, Im Repräſentantenhauſe Gebäudeſteuer zu beſtreſten. Es handelte ſich denn 
wird die Vorlage über die Bürgerrechte be⸗ im Weſentlichen um die recknungsmäßige Aus⸗ 
laleunigt und berathen werden. gleichung der als Staatsſteuern fortfallenden Grund⸗ 


- - und Gebäudeſteuer, und andererſeits der bisher 
S. Die Ueberweiſung der Grund. und Ge⸗ für wirthſchaftliche Zwecke vom Staate aufge 
bänudeſteuer und die Communalſteuern. wandten Mittel. Und da die Summe dieſer letz. A 
Nach dem Vorgange des Demminer hat nun teren dem B. trage jener Steuern nachgewieſener⸗ dazu führen könnten, daß einem Ausländer in einer 
auch der Greifswalder Kreistag in einer Petition maßen gleichkommt oder auch wohl überſteigt, ſo 0 ßigen Stelle im Reichs dienſt⸗ 
an das Staatsminiſterium die Ueberweiſung der wäre eine ſolche Auseinanderſetzung in der That wegen Mangel des deutſchen Indigenats eine Pen⸗ 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer „ganz oder theilweiſe“ nicht gam ohne Ausficht. Mit einer ſolchen Com⸗ ſion nicht gewährt werden könnte. Das Reich 
ale de und ſämmtliche Kreiſe und Krelsaus⸗ munalſteuer⸗Reform in Stadt und Land wäre aber] muß daher denjenigen Ausländern, welche in fel- 
chüſſe der Monarchie zum Beitritt eingeladen. auch zugleich eine durchgreifende Reform der Staats⸗ nen Dienft treten, die Möglichkeit gewähren, die 
Der Standpunkt birfer Petitionen in Sachen beſteuerung gewährleiftet. et 8 Indigenate zu erlangen. Dieſe Erwägungen haben 
der Communalbeſteuerung wird am unverhüllteften In wie weit nun dieſe oder ähnliche Erwägungen zur Aufftellunz des gegenwärtigen Geſetzes geführt 
von der Pemmer'ſchen öconomiſchen Geſellſchaft Seitens derjenigen weſtpreußiſchen Kreistage Es ſoll den Ausländern im Reichsdienſte bie 
in ihrem letzten Jahresbericht ausgeſprochen. Es und Ausſchüſſe, die die Greifswalder Petition Wahl des Bundesſtaates, in welchem fie das In⸗ 
heißt dort: „die Ueberweiſung der Grund⸗ und dahin e haben, maßgebend geweſen find, mag digenat erwerben wollen, überlaſſen bleiben. Für 
Gebäudeſteuer an die Gemeinden erachten auch dahin geflellt bleiben. Jedenfalls bleibt anzuer⸗ die Regierungen der Bundesftaaten ergiebt ſich 
wir für eine dringende Forderung einer geſunden kennen, daß man ſich hier im Großen und Ganzen aus der Einräumung eines ſolchen Wahlrechts 
Steuerpolitik. Nächſtdem iſt in erſter Linie von jener einfeitigen Intereſſen⸗Bertretung ſern kein Bedenken, da für ſie läßtliche Verpflichtungen 
wünſchenswerth, daß die Erhebung aller Gemeinde-, hält, die fo gut fie gemeint fein mag, um fo weni: nicht entſtehen. 
Kreis⸗ und Provinzialabgaben nach dem Maßſtab] ger die Intereſſen ter ländlichen Grundbeſitzer zu — Obſchon die Einnahmen des „Deutſchen 
der Grundfleuer als den Grundbeſitz vorzüglich] fördern geeignet, als fie mit den weſentlichen Be⸗ Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeigers“ mit 
belaſtend, abgeſchafft werde.“ Man will alſo die dingungen der Selbſtverwaltung im Wider- 295,600 Mark N find, bedarf dieſes 
Befriedigung der communalen Bedürfniſſe in An⸗ ſpruch ſteht. Zeitungs-Unternehmen eines Zuſchuſſes von 
lebnung an die Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer be⸗ 22,500 Mark, wovon ein Drittheil die deutſche 
firitten, und die Nichtgrundbefitzer mithin möglichſt Reichskaſſe mit 7500 Mk. und zwei Drittheile mit 
hoch herangezogen wiſſen, obwohl jene Auf⸗ 15,000 Mk. die. preußiſche Staatskaſſe zu zahlen 
wendun der Erhöhung des Ertrags⸗ und 


hat. — Das mit dem Kaiſerl. deutſchen Reichs⸗ 
Verkaufswerthes der Grundftücke dienen, und oſtzeit Ban önigl. 
obwohl im Fall der lebe weiſung der Poſtzeitungsamte verbundene Königl. preußiſche 


„Geſetzſammlungs⸗Debitcomtoir“ erfordert 
— —— C A AA FETT SILTEERRT 
Die alfonſiſtiſche Colonte in Paris. 


Das ſchuelle Avancement Don Alfonſo's von 
8 zum Escorial iſt in ſocialer ſowohl wie 
in politiſcher Hinſicht für die Franzoſen von nicht 
viel geringerer Bedeutung wie für bie Spanie⸗ 

ſelbſt. Jedwedes Pronunciamiento jenſtit der 
renzen pfl:gte in Paris bei einer Anzahl von 
ſoungebräunten Cavalli ren, deren Fami iennamen 
meiſtens auf ind oder os endigten, welche Puros 
rauchten und einen Ueberfluß an ritterlichen Ge⸗ 
1 und Hagxöl aufwieſen, feinen Widerhall zu 
den. Dieſe Herren pflegten in der Regel nicht 
mit dem ihnen reichlich zufließenden Gelde zu 
ſparen und verwende ſen erkleckliche Summen auf 
die käufliche Preſſe. Das Hotel Bafilewski war 
die eine Brutſtätte dieſer transpyrenziſchen Ver⸗ 
ugen, eine andere befand ſich in der Rue 

1 About, eine dritte am Quai d Orſay, nicht fern 
von der ſpaniſchen Geſaudlſchaft, wo das Haupt⸗ 
uartier für Alle feinen Sitz hatte. rmen 
paniern muß das Herz im Lelbe gezuckt haben, 
wenn fie ihre Brüder 5 beträchtliche Summen 
derſchwenden ſahen, um mit Hilfe der feilen 
Pariſer Preſſe oder der noch feileren Politiker 
einander zu befehden und in dun Staub zu ziehen, 
oder aber Carliſten und Alfonfiſten, Serraniſten 
und Montpenſieriſten verſchwenderiſche Gaftmähler | 1 


zu verauſtalten. Im Grunde genommen waren 
die Verſchiedenbeiten zwiſchen den einzelnen anſchloſſen. gu den Ihrigen gehörten die Jour⸗ 
naliſten von Paris und Madrid, die neben e ner 


Pareien nicht fonderlich 5 aber jedwede hing 
durch irgendwelche Gigenthiimlicfeit mit einer der tüchtigen Dofis Unveefrorenheit faft nie einen 
Pfennig in der Taſche hatten, zu den Ihrigen W 


frauzöfiſchen Parteien zuſammen, wie teifpielg- 
weiſe die Alfonfiften auf's enafte mit den Bona⸗ zählten nicht minder die heuchleriſchen Prieſter wie 
partiſten verknüpft waren. Nun iſt alſo das die nach Nang, Titeln und Orden dürſtenden 

Poliliker. Auch war ihr Gefolge nicht gering unter häufig an Thiers richtete. die Regierung zeit⸗ 


Spiel für die Alfonfiften gewonn u und die Bona⸗ 0 
partiſten haben wohl Grund, ſich darüber zu freuen, dem weitverbreiteten Corps der Börſen⸗Jobber, I weiſe geneigt machten, die Iſabelliniſche Partei 


Dentſchland 
Berlin, 2. Febr. Der Reichskanzler hat 
dem Bundesrathe einen Geſetzentwurf vorgelegt 
der ſich auf die Naturaliſation von Auslän- 
dern, die im Reichs dienſte angeftellt find, be⸗ 
RREREETETEHT HITZE ccc / / ( FEN: 


zu allen Teufeln zu wünſchen, fo flüfterten 
einflußreiche Abgeordnete ihr Wort von der 
Gefährdung franzöſiſcher Intereſſen doch immer 
ſo erfolgreich, daß irgend etwas Entſcheidendes 
niemals zur Ausführung kam. Magne fette ein⸗ 
mal des Laugen und Breiten auseinander, daß die 
Beſitzer ſpaniſcher Papiere fo und fo viel Mil⸗ 
lionen verlieren würden, wenn die republikaniſche 
Orgie noch länger in Spanien fortdauerte. Da⸗ 
neben fehlte es auch nicht an ſolchen, die behaup⸗ 
teten, daß Republik und Communismus in Spanien 
daſſelbe bedeuten, und daß wenn einmal Eaftelar 
ſich in Madrid feſtgeſetzt hätte, binnen Kurzem 
auch Pascal Grouſſet in Paris wieder feine De⸗ 
crete unterzeichnen würde. So ſtellte man dem 
otel Baſilewski keinerlei Hinderniſſe in den Weg. 
on Alfonfo empfing vom Präſideuten alle mög⸗ 
lichen Aufmerlſamkeiten, und er lernte es, der 
derzogin von Magenta ſchöne Hand mit fo könig⸗ 
ichem Anſtaude zu küſſen, wie es einem jungen 
Manne von prinzlichem Geblüte ziemt. Inzwiſchen 
129175 ſich alfonfiſtiſche Granden bei bonapar⸗ 
tiſtiſchen Feierlichkeiten mit Veilchenſträußchen im 
Knopfloch, und im Jockey⸗Club und in dem Ge⸗ 
ſellſchaftskreiſe der Rue Royale wurden Wetten 
über Wetten abgeſchloſſen, daß binnen kürzeſter 
Zeit Don Alfonſo den Thron ſeiner Väter oder 
vielmehr feiner Mutter wieder einnehmen würde. 
Dieſe Granden werden jetzt von hinnen ziehen 
und ich glaube dreiſt behaupten zu dürfen, daß 
Paris dürch ihren Wegzug nicht allzuviel verlier n 
wird. Die ſpaniſche Geſellſchaft wird in ſpäteren 
Jahren als ein Abklatſch der franzöſiſchen erſchei⸗ 
nen, und der Einfluß der Alfonfiften wird wie das 
Gebahren der Bonopartiſten den Anſchein einer 
giwiſſen Unverſchämtheit und Aufdringlichkeit im 


Die reizende Herzogin von Seſto — ehemalige 
Frau von Morny — küßt die Prinzeſſin Marga⸗ 
rethe, und Senor Cauovas del Eaflillo wird an ft 
Herrn Rouher telegraphiren, daß eben fo wie der 
Sturz Iſabella's von Spanien dem Napoleon e 
um zwei Jahre ee rl die Thronbeſteigung 
Don Alfonſo's als ein bedeutſames Vorzeichen fü 
eine demnächſtige Reſtauration Luln's angeſehen 
werden müſſe. 


baltig erkannt, weil der Artikel der Bundesver⸗ 
faſſung über Aufhebung der geiftlichen Gerichts⸗ 
barkeit one Weiteres in Kraft getreten ſei. — Zu 
Eade 1874 hallen die ſchweizeriſchen Eiſen⸗ 
bahnen eine Vetriebslänze von 1531,6 Klometern; Alterthum, welche vom Anftitut gekrönt wurde, 
wih tene tes Jahres wurden 84,5 eröffnet. Die] und hat ſich, als Renan's „Leben Jeſa“ 1864 er⸗ 
Einnahmen betrugen über 46% Millionen Fr [gen durch Abfaſſung einer Reihe von Schutz⸗ 
oder 31 058 vom Kilometer durchſchnittlich. Di: ſchriften für die Evangelien, durch ein Leben Jeſu 
größte kiloweteiſche Einnahme hatte die Risibabn uach der Uebereinſtimmung der vier Evangelien“, 
(75,330); the folgten die Centralbahn mit 50,198 über den Monotheismus der Semiten, über Jeanne 
die Nordoftbahn mit 45,394. — Nachdem die] d' Arc u. ſ. w. als gläubiger, doch gelehrter Forſcher 
katholiſche Schulgemeinde St. Gallen Unfehlbar⸗ auch in weiteren Kreiſen bekannt gemacht. 

keit und Syllabus aus der Sckule ausgekehrt, hat Italten. 

der Schulrath angeordnet, daß auch der religidfe Rom, 1. Febr. Dem Erzbiſchof Cecconi von 
. durch die Lehrer ertheilt werde;] Florenz iſt Seitens der Regierung das Exequatur 
ollten dann die Pfarrer den Kindern Beichte ode ertheilt worden. 

Communion verfagen, fo wird man einen chriſt⸗ Dem Alten von Caprera hat man in den 
Tagen ſe nes hitſigen Aufenthaltes bisher feine 


katholiſchen Geiftlichen berufen. — Es wird ge 5 

meldet, der Biſchof Mermillod ſei nach Mon⸗ ruhige Stunde gelaſſen. Seine Wohnung ift um- 

thoux gekommen, dicht an der Genfer Grenze, um ſtellt von Morgens bis Abends, und von Zeit zu 

don dort aus die ultramontaue Agitation auf dem] Zeit zu Zeit zwingt ihn das neuglerige und theil- 

linken Rhoneufer Genfs beſſer leiten zu können; nehmende Publikum, ſich am Fenſter zu zeigen. 
Dann haben zahlloſe Freunde und Bekannte ihn 


er ſoll auch ſchon beim Taufſcandal in Compes⸗ 
zieres die Hand im Spiel gehabt haben. Wenn aufgeſucht, von den Generalen Mediei und Coſenz 
bis zu den Waffengefährten aus der römiſchen 


die fromzöfiſche Reglerung ſich nicht mit Haut und 
Haare dem Pfaffenregiment verſchrieben hätte, fo] Campagne, und zahlloſe Deputationen und Ver⸗ 
tretungen, von dem Präfidenten der Kammer, 


würde der einfachfe internationale Auftand ſie 
längſt zur Internirung Mermillod's veranlaßt] Biaucheri, und der Deputation des Magiſtrats 
bis zu derjenigen der Arbeltervereine, der Bäcker, 


haben. Sie kriibt es aber an der ſchweizer Grenze 
ebenſo wle an der ſpaniſchen. — Am 100jährigen] Köche und Kellner. Seit Montag, wo Garibalbi 
den Eid leiſtete, hat er die Kammer nicht mehr 


Geburtstag Schellings ſtand ſein Denkmal auf 
dem Kirchhofe zu Ragaz im feſtlichen Schmucke. beſucht; es ſcheint, daß die Niederlage feiner Partei, 
wie ſie ſich dort unter ſeinen — — vollzog, fein: 


Der Sohn, Profeſſor in Erlangen, hatte für das 
Haupt e nen Lorbeerkranz, der König von Bayern] Sympathien für das parlamentariſche Leben wieder 
ſtark ins Schwanken gebracht hat. Ueber eine 


in Verehrung des Lehrers ſeines Vaters für die 
Karyatiden prachtvolle Blumenkränze geſandt. feſte Wohnung ſcheint er ſich noch nicht entſchleder 
Oeſterreich⸗ Ungarn. zu haben. Der neckiſche Zufall hat ihm vorläufig 
Prag, 1. Febr. Eine Truppe Nonnen, in dem Haufe feines Sohnes eine Wohnung ange 
die unter Anführung eines jugendlichen Jeſuiten⸗Jwieſen, welche dem Balafte des General⸗Vicars 
Patrizi ſchräg gegenüber liegt. Die geheimen 


Patres aus Deutſchland aus wanderte, hat eine 
neue Heimath beim Fürſten Lobkowitz auf feinem Hoffnungen der Clerikalen, daß ſeln Aufenthalt in 
Schloſſe Mühlhauſen gefunden. Nom zu Ruheſtörungen und Kundgebungen gegen 
. ankreich. den Vatican Veraulaſſung geben würde, aus denen 
Paris, 1. Febr. Da der Juſtizminſfter die ſich daun ihrerſeits prächtig Capital ſchlagen ließe, 
Vorlage der die Umtriebe der Bonapartiſten be haben fich keineswegs erfüllt. 
treffenden gerichtlichen Schriftſtücke aus dem Falle 5 8 
London, 2. Febr. Die engliſchen Katholiken 


Bourges ing heute endgiltig verweigerte, fo be⸗ 5 N 3 ; 

ſchloß der betreffende Ausſchuß, die Documente| bereiten eine große Feier für Manning s zehn⸗ 

direct von den Richtern zu verlangen und nöthigen⸗ jähriges Biſchofsjubiläum vor. — Die Regierunz 
verſtärkt die Polizei in den Strikegegenden von 


falls die Sache vor die Kammer zu bringen. — 
Wales; die ausgeſperrten Arbeiter beabſichtigen 


Der „Moniteur“ glaubt zu willen, Graf Cham⸗ 
bord ſei entſchloſſen, nach Frankreich zu kommen, einen Prozeß gegen die Grubenbefiger wegen un⸗ 
enügender Kündigung. — Einer Verſamm⸗ 


um einen äußerſten Verſuch zur Verhinderung des 
auf Errichtung der Republik abzlelenden Planes gu lung zu Derby theilte Plimſoll mit, die Regie⸗ 
rung beabſichtige noch für dieſes Jahr die Ein⸗ 


machen. — Das Unwetter der letzten Tage hat in] ru i \ 

dem awifchen BVerfaill:s und St. Germain ge: bringung eines Geſetzetz, welches die Seemann 
legenen Lager von Roquencourt großen ſchaften gegen die herrſchenden Mißbräuche der 
Schaden angerichtet. Der fortwährende Regen] Eeeuntlichtigkeit und Ueberladung ſchützen ſolle. 
an förmlich Teiche geſchaffen, die für den Ge⸗ Aus einem ſoeben publieirten parlamentari⸗ 
undheitszuſtand der daſelbſt lagernden Truppen ſſchen Blaubuche erſieht man, wie koſtſpielig es iſt, 
einen ſchädlichen Einfluß ausüben. Da die Fälle ich um einen Sitz im engliſchen Parlamente zu 
bewerben. Die Wahlſpeſen der Candidaten für 


von Nervenſieber ſich von Tag zu Tag mehren, fo ö 
wird die Räumung des Lagers kaum zu vermeiden] den hanptftädtiſchen Bezirk Weſtminſter bei der 
fein. Jedenfalls würde dieſe Nachricht von den letzten Parlamentswahl betrugen 5369 Pfd. St., 
Truppen mit Freuden aufgenommen werden. den beiden durchgefallenen Candidaten exwuchſen 
— Bei inigen Notakeln im Often, wahrſchein⸗ Koſten im Betrage von 3100 reſp. 532 Pfd. St. 
lich bei vielen, und auch in anderen Lanbesthrifen, | In Middleſer 1 6500 5 die Ausgaben für 
aben die Unter⸗Präfecten angefragt, was die] Lord Hamilton auf 10,500 Pfo. St., während feine 
evölkerung zu einer Präfldeukſchaft Aumale] Gegner für ihre erfolgloſe Bewerbung 6126 Bio 
St. zu zahlen hatten. City von London 


8 die d ch die Abſt des 30. J beli fich die W bet 8 conſervativen Can 
— urch die immung des 30. Januar | beliefen die Wa en de 5 
1 didaten auf 8643, die der liberalen des früheren 


geſchaffene neue Lage wird, wenn fie Beſtaud hat uf g 

und ihr im Elyſée Rechnung gelragen wird, was] Marineminiſters Göſchen und des Baron Roth⸗ 
ſich freilich erſt zeigen muß, zur Umgeſtaltungſchild auf 6926 Pfd. St. 

des jetzigen Cabinets führen müſſen. So hat Schweden und Norwegen. N 
es deun nichts Ueberraſchendes, wenn heute ſchon Stockholm, 29. Jan. Die Eiſeubahn⸗Di⸗ 
Gerüchte Über die geeigneten Candidaten in Umlauf] rection macht bekannt, daß es trotz der rößten 
geſetzt wurden, wonach Buffet das Innere, Auſtrengungen und ununterbrochenem Fleiß nicht 
Wallon den Unterricht, an Stelle ver Herren lich wäre, die Bahnlinien für den regel⸗ 
Chabaud⸗Latour und de Cumont, erhalten würden. 
General Chabaud⸗Latour iſt feines Poſtens, für 
diu er das nöthige Zeug nicht bat, längſt müde, 
Cumont iſt ein unklarer Kopf und den Einflüffen 
der Feſuiten fo blindlings ergeben, daß er, ſobald 
der Horizont etwas klarer wird, fich unmöglich halten 
kann. Auch Wallon ift clerical, hat aber den großen 
Vorzug vor Cumont voraus, daß er einfichtiger ift, 
mehr gelernt hat, namentlich die franzöſiſche Ge⸗ 
ſchichte und Geographie kennt. Wallon, Mi“ 
lied des Inſtituts von Frankreich und zur Zeit 
Profeſſor der Geſchichte am College de France, 
wurde am 23. December 1812 geboren, beſuchte 
die Normalſchule und wurde an derſelben 1840 
Conferenzmeiſter und Stellvertreter Guizot's an 
der Sorbonne und 1849 vom Departement du 
Nord in die Legislative gewählt, aus der er in 
Folge des Geſetzes vom 31. Mai austrat, weil er 
der Ueberzeuzung war, daß die Kammer durch 
— p ̃ ̃ , ̃⅛mm Sn 00 [> Ö 22203 


beſchränkte, die Vollmachten überſchritten habe. 
Wallon ift Verfaſſer einer politiſchen Geographle 
der Neuzeit, einer Geſchichte der Sclaverei im 


dieſem Grunde veranlaßt, ſämmtliche Nachtzüge 
bis auf Weiteres einzuſtellen. Der Schnee hat 
ſich auf der Strecke bei Nänid ftellenweile bis zu 
20 Fuß angehäuft, und es find nun in Folge des 
anhaltenden Arbeitens mit dem Schneepflug ꝛc. zu 
beiden Seiten der Geleiſe ſeukrechte Wände ge 
bildet, die bei dem geringſten Winde, ja ſogar bei 
der von einem vorüberfah tenden Zug veturſachten 


Weiſe die Bahn ſelbſt für den nächſten Zug un⸗ 

fahrbar machen. g 
Chriſtiania, 25. Jan. Ein fo kräftiges 

Winterwetter, wle in den letzten acht Tagen, 


ie Kälte iſt ſehr groß, und das Thermometer 
fällt des Nachts bis zu 25 Gr. Reaumur und ift 
am Tage meiſtens zwiſchen 18 und 20 Grad. 
Seit geſtern Abend weht ein ſolcher Schueeſturm, 


terſchied iſt groß zwiſchen den Zerſtreuungen des 
Marſchalls Richelieu und den Ausſchweifungen 
eines Herzogs von Morny, zwiſchen den künſtlert⸗ 
ſchen Tollheiten des Finanzmannes 1 und 
der plumpen Schamlofigleit der Pereires. Die 
Ausſchweifungen der durch den Credit Mobilier 
und die Jecker Bonds bereicherten Franzoſen wa⸗ 
ren ſchon gemein und ſchamlos genug, als aber 
die Extravaganzen der Fremden noch darauf ge⸗ 
propft wurden, da entſtand ein ie Monſtrum 
von Frivolität, jo daß die eigentlichen Parlſer den 
Ausländern in Bezug auf den Grad der Immo⸗ 
ralität ſchon lange nicht mehr das Gleichgewicht 
halten. Ja, in der That, alle edelden⸗ 
kenden Franzoſen, ſeien fie Royaliſten oder 
Republicaner, find einſtimmig darin, die 
Auftößigkeit der Sitten, die Verdorbenhei! 
der Literatur und die buhleriſchen Tendenzen der 
Kunft zu beklagen. Den Framoſen gefiel die Dar⸗ 
ſtellungsweiſe der Mlle. Dejazet, und fie würden 
das antike Genre der Madame Judie gewiß nicht 
mit Beifall aufgenommen haben. Da erſchienen 
aber bei allen erſten Vorſtellungen wie die von 
„Timbale d'argent“ die Fremden haufenweiſe und 
überboten ſich in Belfallklatſchen und verlangten 
nach immer gewürzteren Genüſſen. Jeder, der 
ſich einige Zeit in Paris aufgehalten hat, weiß 
wie jenes mit dem Namen „ganz Paris“ bezeich⸗ 
nete Zuſchauerperſonal bei allen erſten Vorſtel⸗ 
lungen zuſammengeſetzt zu ſein pflegt. Die Logen 
find von jo und jo viel Dutzend Spaniern mit 
Beſchlag belegt, das übrige Publikum befteht aus 
einer Handvoll durch Tammany⸗Betrügereien be⸗ 
reicherter Danfees nebft ei em bunten Gemiſch von 
Ruſſen, Türken und Wallachen in Begleitung von 


Gefolge haben. Die Bannerträger des Carlismus 
find mürriſche Patrone, widerharrig und finiter, 
aber in mancher Beziehung von tadelloſem Lebens⸗ 
wandel, während die Alfonfiften als ausgemachte 
Verehrer des Sports und des Baccakat, als 
Stutzer und nicht unzugänglich den Schmeichel⸗ 
tönen der Madame Theéo galten. Sie find keines⸗ 
wegs durchweg von Adel. Unter den Veteranen 
des Iſabelliniſchen Hofſtaates befinden ſich im 
Gegentheil eine Anzahl nicht ſonderlich feinfühliger 
Pflanzer von Cuba, die ehemals ihr Pferd ſattel⸗ 
ten zur Vertheidigung der Sclaverei auf dieſer 
Juſel und dle ein allzu begreifliches Intereſſe an 
der Unterdrückung der Republik befigen. iefe 
Herren brachten ihre Damen mit fich und hielten 
in freigebigiter Weiſe offenes Haus und offene 
Tafel. So wurde die Pariſer Geſellſchaft um 
eine Claſſe verführeriſcher Frauen reicher, die 
wenn nicht zu dem Decorum, ſo doch zweifellos zu 
den Reizen . Pariſer Geſellſchaftslebens 
das Ihrige beltrugen. 

155 es geſtattet fein, an dieſem Orte einige 
Bemerkungen über franzöfiſche Sitten überhaupt 
einzuſchalten. Sie find gewiß kein eugherziges 
Volk, dieſe Franzoſen, und ihre bürgerliche Moral 
war zu allen Zeiten der Art, daß Nationen mit 
kältetem Blute ſich nur wünſchen können, vor den 
Segnungen derſelben bewahrt zu bleiben; bevor 
aber das zweite Kaiſerreich Paris feinen cosmo⸗ 
politiſchen Anſtrich verlieh, bevor die Hauptſtadt 
das Paradies aller Emporkömmlinge ward, wußte 
franzöſiſche Frlvolität ſich jederzeit mit einer ge⸗ 
wiſſen Grazie, einem ehrenvollen Anſtande zu um⸗ 

eben, welcher der Sittenloſiakrit ſelbſt ein gut 
heil von ihrer Anftößigkeit wegnahm. Der Un⸗ 


dieſes Geſetz, welches das allgemeine Stimmrecht 


mo 
9 1 Verkehr frei zu halten und ſieht ſich aus 


at ſeit Jahren nicht in Chriſtianſa geberrſcht. 


Br alle Wege verſchneit werden und der Verkehr 
auf den meiſten Eiſenbahuen aufhören muß. Die 
Ausland⸗Poſten liegen ſchon ſeit zwei Tagen, nur 
wenige Meilen von Chriſtiania entfernt, im Schnee 
feſt und es iſt nicht möglich, ſie weiter zu bringen 
trotz aller Auſtrengungen, die man mit Dampf⸗ 
pflügen u. dergl. macht. Merkwürdiger Weiſe iſt 
2s noch immer möglich geweſen, im Chriſtiania⸗ 
Fjord, obgleich derſelbe welt hinaus mit Eis be⸗ 
deckt iſt, eine ſchmale Rinne für die Schiffe offen 
zu halten und die beiden Eisbrecherſchiffe, welche 
man dazu benutzt, ſcheinen ſich gut zu bewähren. 
Amerika. 

New⸗Nork, 13. Jau. Der Umſchwung in 
Spanien, die Wiederherſtellung der Monarchie, 
hat hier zu Laude einiges, und zwar nicht auge 
nehmes Aufſehen verurſacht. Man trat bisher in 
den zahlreichen Verwicklungen mit Spanien nach⸗ 
ſichtig auf, well man der Republik Spanien 
nicht zu große Schwierigkeiten in den Weg legen 
wollte. Es wäre daher nicht zu verwundern, 
wenn in Zukunft, nachdem an die Stelle der poli⸗ 
tiſchen Sympathie der Verdruß der Enttäuſchung 
getreten iſt, mit Bezug auf die cubaniſche Re⸗ 
volution und die für die Virginius⸗Angelegenheit 
immer noch nicht berichtigte Entſchädigung eine 
ſchroffere Politik in Waſhingtou eingeſchlagen 
werden ſollte. Darum wird der Präfident doch 
nicht zögern, den jungen König ſofort auzuerken⸗ 
nen; im Gegentheil hat der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte ſchon den Auftrag erhalten, ſobald der 
König in Madrid ſich niedergelaſſen haben werde, 
dieſem ſeine Beglaubigungsſchreiben zu über⸗ 


reichen. 
Auſtralien. 
* Aus Jpswich (Colonie Queensland im 
nordöſtlichen Neuholland), 5. Novbr. 1874, geht 


uns folgende Originalmittheilung zu: Der in 
Deutſchland ausgebrochene Culturkampf ſchlägt 
auch bier bei den Antipoden feine Wellen. Ein 
Proteſtant, Dr. Portius, hielt in der shool of arts 
einen geſchichtlichen Vortrag über Luther. Haufen 
von Katholifen, mit Meſſern, Dolchen und 
Knütteſn bewaffnet, ſtürmten den Saal; es ent⸗ 
ſtand eine blutige Schlägerei. Dr. P. mußte zu 
feiner Sicherheit von 8 Poliziſten ins Gefängniß⸗ 
lokal gebracht werden. Die Gährung dauert fort. 


i Danzig, 4. Februar. 

* Der Miniſter des Junern hat dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe eine Ueberſicht über den Ausfall 
der im Laufe des Jahres 1874 auf Grund der 
Kreisordnung vorgenommenen Wahlen der Ge⸗ 
meinde vorſteher und Schöffen in den Pros 
vinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Schlefien 
und Sachſen zugehen laſſen. Für den Regie⸗ 
rungsbezirk Danzig erhebt fich daraus Fol⸗ 


gendes: 
Die Zahl der Gemeinden, in denen nach 
§ 186 der Kreisordnung die ſchon früher gewähl⸗ 


ten Gemeinderorſteher und Schöffen noch ferner 
in Function bleiben, betrug 139 (1. Kreis Berent 0, 
II. Kr. Carthaus 1, III. Kr. Danzig 3, IV. Kr. El⸗ 
bing 8, V. Ke. Marienburg 125, VI. Kr. Neu⸗ 
ſtadt 0, VII. Kr. Pr. Stargardt 2). — Die Zahl 
der Geme uden, in denen Neuwahlen ſtattgefunden 


haben, betrug: 630 (1. 83, 11. 104, Il. 138, JV. 78,5 


V. 25, VI. 99, VII. 103.) 
Gemeindevorſteher wurden neugewäblt 
555 (I. 83, II. 88, III. 117, IV. 76, V. 12, VI. 
76, VII. 103); darunter hatten ſchon bisher 
functionirt 257 (I. 38, II. 71, III. 51, IV. 18, V 
4, VI. 30, VII. 45), unter den Gewählten waren 
Befitzer von Lehn⸗ oder Erbſchulzengütern: 23 
(J. 5, II. 7, Il. 5, IV. 4. VI. 2); Die Beſtätigung 
wurde verſagt in 106 Fällen (I. 4, II. 23, II. 4, 
7,8, V. 0, VI. 23, VII. 44); und Stellvertreter 
wurden nach $ 26 Abſ. 4 und 5 der Kr.⸗Ordn. 
ernannnt in 64 Fällen (1. 0, II. 16, III. 3, IV. 2, V. 
VI. 5, VII. 38.) 

Schöffen wurden neu gewählt 1114 (1. 164, 

II. 189, 11,247, IV. 144, V. 21, VI. 158, VII. 
191); von dieſen hatten bereits als Schöffen 
fungiet 317 (1 44, 11, 95, nl. 67, W. 13, V. 1, 
VI. 34, VII. 63); nicht beſtätigt wurden 96 (1. 2, 
II 15, In. 1, W. 15, V. 0, VI. 26, VII. 37) und 
Stellvertreter wurden nach 8 21 der Kreis⸗Ord. 
Fil. 250.0 (0% 3, U. 2 V . V. 0 VE 


— 
— 


Erſchütterung zuſammenſchurten und auf dieſe VII. 2 


* Die in unſerer Dlenſtag⸗Abend⸗Nummer 
enthaltene, aus der „Elb. Ztg.“ übernommene 
Nachricht, daß ein bei ten Eisſprengunzeu an ber 
untern Nogat beſchäftigter Pionier ſeinen Tod ge⸗ 
unden, iſt, wie wir aus zuverläſſiger Quelle er⸗ 
fahren, glücklicher Weiſe unbegründet. 

* Der hier ſeit fünf Jahren beſtehenden, mit dem 
Bildungs ⸗Verein verbundenen Vereint Fortbil⸗ 
dungs ⸗Schule iſt vom Unterrichts⸗Miniſter ein 
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Mannweibern und Petits-oreves. Den Reſt bildet 
daun der Abſchaum franzöſiſcher Lebemänner, 
bauptſächlich Bonapartiſten, die es ſich nicht zur 
Schande gereichen laſſen, auch ihrerſeits den Pro⸗ 
teg68 jener Fremden ihren Beifall zu ſpenden, von 
denen ſie mit Orden oder Diners und Soupers 
belohnt werden können. 

Nun ſind von all dieſen Fremden in der Be⸗ 
günſtigung des Laſters eben die Spanier die cy⸗ 
niſchſten und ſchamloſeſten. Die Männer fegen 
ihren Stolz darein, Schriftſteller und Schauspieler 
zu begünſtigen, welche am vollkommenſten jedes 
Gefühl für Schamhaftigket verleugnen. Die Frauen 
zeigen ſich ohne den feineren Tact der anmuthigeren 
Franzöfinnen in ſchamloſen Toiletten im Bois de 
Beulogne und auf den Boulevards. Sie waren 
die Erſten, welche die Pariſer Geſellſchaft dazu 
verführten, leichtſinnig die bitteren Lehren des 
Krieges in den Wind zu ſchlagen. Dieſe finnlichen, 
ſonngebräunten, halbbarbariſchen Frauen ſind in 
der That das tonangebende Element in der Stadt 
ihres Exils, und fie beuutzeu ihre Verbindung mit 
den Vouapartiſten, um über politiſche Dinge zu 
raiſonniren, als ob das Land einzig und allein 
ihnen angeböre. Kann ein Engländer ſich die Vor 
hallen des Hauſes der Gemeinen bei einer nächt⸗ 
lichen Berathung mit Gruppen plaubernder Frem⸗ 
den beiderlei Geſchlechtes angefüllt deuken, die mit 
wüthendem Haß und ſarcaſtiſchem Spott über die 
liberale Partei herfallen und nichts ſehnlicher er⸗ 
ſtreben, als derſelben den Garaus zu machen? So 
war das Schauſpiel, welches in Verſailles tagtäg⸗ 
lich zu ſehen war. Nach jeder für die Republikaner 

ünftigen Abſtimmung erfüllten die Alfonfiften den 
Neptunshof mit ihren Klagen, und die Bonapar⸗ 


lährlicher Staatszuſchuß von 300 8 
ben d worden, 4 15 ſtädtiſchen Nele et 
en 


Regierungsrath 
einigen Zuge eine 
Folgendes 

geſchrieben: 
in Jenkau ö 
gange aus dem Seminar änderte er indeſſen feinen 
Lebensplan und wählte die Militärcarriere, trat zu 
dieſem Zweck bei dem hier garniſonirenden 
Regiment ein und avancirte zum Oſſicier. Kerſt war 


mals aber fd) 


Reorganiſation des preuß. Schulweſens enthielten. 
Die na 


dung gelangte. 


der biſchöflichen Behörde herausgegebenen kirchlichen 


Ohne Anſtellung 


vorigen Jahre geſtorben. An 
zen verwiefene Jeſuit Heinrich v. Yackowelt, 


Bildungsanſtalt in Altdorf in 


welcher angeblich wegen ſeines Gehalts mit ſeinem 
Gutsherrn, dem Biſchof v. d. Marwi 


„durch uns feſtgeſetzt iſt, weil derſelbe einen ſogenannten 


Zuſchuß aus 


Communalmitteln zahlen. 
* Mit Bezu 


auf den verſtorbenen Abg. Geh. 
erſt, von deſſen Lebenslauf wir vor 
8 5 Nachricht gaben, wird uns 
en g zu unſerer Stadt 
ja 


ber fein 
Kerſt bereitete 


15 0 anfangs der 20er Jahre 


vor. Nach ſeinem Ab⸗ 
Artillerie 


nicht weniger als vermögend. Sein Vater befand ſich, 


nachdem er ſein Beſitzthum bei Elbing durch Unglücks⸗ 
fälle eingebüßt, in bedrängten Vehlen mb ſah 
50 genöthigt, ſpäterhin einen 


\ anz untergeordneten 
f dem hieſigen Stadthof anzunehmen. Nie⸗ 
ämte ſich der Sohn der niedrigen Stel⸗ 
lung ſeines Vaters, nahm ſich vielmehr ſeiner in 
kindlichſter Weiſe an, wenngleich mehrfach Undank 
fein Lohn war. — Bevor K. nach Brafilien ging, gab 
er in Danzig Privatunterricht in der Mathematik, 
welche das Lieblingsfach des 5 Autodidacten 
war. Seine Heirath wurde die Veranlaſſung, das 
K. ſeinen Abſchied nahm. Als im Jahre 1824 der 
Conrector Klügling geſtorben war, übernahm K. deſſen 
Vertretung während der Vacanz an der hieſigen 
Petriſchule. — Veranlaſſung zu der ſpäteren Beru⸗ 
fung K's. in's Miniſterium (unter Ladenberg) gaben 
ſeine herausgegebenen Programme — von Meſeritz 
aus — welche u. And. ſehr geeignete Vorſchläge zur 


ienft au 


ch 1848 eingetretene Reaction brachte K. in den 
Zuſtand der Ungnade, die beſonders durch ſein Auf⸗ 
treten, in dem Frankfurter Parlament zur Entſchei⸗ 
Seine bn rege Wirkſamkeit als 

n 


Abgeordneter iſt ja be 1 
8 Dem für dieſes Jahr Seitens 


Pelplin, 31. Jan. 


Kalender für 1875 entnehmen wir: Das Bisthum 
Culm hat 252 Pfarrkirchen, an welchen thätig find 


408 weltliche und 27 Kloſtergeiſtliche. Außerdem ſind 


noch 58 Mönche und 120 Kloſterfrauen, barmherzige 
Schweſtern, vorhanden. Im hieſigen Prieſterſeminare 
befinden ſich 30 Zöglinge — früher waren es gegen 80. 
} nd 29 Geiſtliche, weil der Biſchof 
nicht den Vorſchriften der Maigeſetze nachkommen will 
oder vielmehr nachkommen 5 9 Geiſtliche find im 

ellectengeldern find im 
Der aus 


vorigen Jahre eingegangen 10,359 Ag 


ohn des bekannten Landſchaftsraths v. Jackowolt in 
dem benachbarten Jablau, iſt zum Rector der Jeſuiten⸗ 
in Galizien ernannt worden. 
„Im Intereſſe des Dienſtes“ werden jetzt auch 
Elementarlehrer wider ihren Willen verſetzt. Dies 
widerfuhr neuerdings dem Lehrer Limpury in dem 
benachbarten biſchöflichen Vorwerksdorfe Neuboff, 


dem Schulinſpector Schmidt in Widerſpruch gerathen 
war und deshalb den Platz räumen mußte. (G. 
ar Marienburg, 2. Pri Das Bedürfniß 
einer neuen Wochen markts⸗ der für unſere 
Stadt, in welcher bekanntlich in der Woche zweimal 
bedeutendere Märkte abgehalten werden hatte ſich im 
Laufe der Zeit als unabweisbares Bedürfaiß heraus⸗ 
geſtellt, fo daß Bürgermeiſter Horn den Entwurf einer 
ſolchen Ordnung Ende vorigen Jahres der K. Regie⸗ 
ade Derſelbe iſt nunmehr in allen Theilen 
genehmigt worden. Als Termintage für Abhaltung 
des Marktes ſind, wie bisher, Mittwoch und Sonn⸗ 
—— ‚eftgejest. } 5 e ned un iR enge! 
ermonate auf 6 Uhr früh, währ 
Winters auf eg Uhr früh, der Solaß * jeder 
Jahreszeit gemeinſam auf 1% Uhr 9 nor⸗ 
mirt. Zum Verkauf find rohe Naturerzenguiermit 
Ausschluß des größeren Vieh's, Fabrikate, deren Er⸗ 
zeugniſſe mit der Land⸗ und Forſtwirthſchaft in un⸗ 


mittelbarer Verbindung ftehen, desgleichen Producte 


der Gärten und der Fiſcherei, mit Ausnahme der 
geiſtigen Getränke und endlich friſche Lebensmittel 
aller Art zugelaſſen. Geſundheitsgefährliche Waare 
iſt vom Markte ausgeſchloſſen und wird ev. Falls con⸗ 
fiscirt, ebenſo die unrichtig abgewogene. Den Auord⸗ 
nungen der executiven Poltzeibeamten iſt unbedingt 
nachzukommen. Beſonders iſt auf den Gebrauch der 
vorſchriftsmäßig geaichten Maße und Gewichte, eben⸗ 
alls unter Androhung der De der Confiscation 
m Falle der Uebertretung hingewiefen. — Die Bes 
figung Vierwerderhufen iſt durch Beſch des 
Kreisausſchuſſes nunmehr mit dem Gemeindebezirk 
Cronsneſt vereinigt worden. — Der Kreisgusſchuß 
erläßt in der letzten Nummer unferd Kreisblatts fol⸗ 
gende „Warnung“: „Wir bringen hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß gegen einen 8 
des hieſigen Kreiſes eine Ordnungsſtrafe von 3 { 


Bettelbrief ausgeſtellt hat. 
Strasburg, 2. Febr. Die für das Jahr 
1874 im Staatshaushaftsetat ausgeworfenen Summen 
ur Unterſtützung der Elementarlehrer jelleu von ben 
taatsbehörden nicht ganz verausgabt worden fein. 
Um nun nicht Ueberſchüſſe in das Jahr 1875 hinüber 
nehmen zu dürfen, vielmehr dieſe Summen dem aus. 
drücklichen Zwecke gemäß zu verwenden, ſoll der Reſt 
noch ſchleunſgſt den bedürftigſten Lehrern überwieſen 
werden. — Von mehren Seiten werden wir darauf 
aufmerkſam gemacht, daß es im hieſigen Kreiſe große 


tiſten, welche fich ausgezeichnet auf die Reizbarkelt 
ihrer Landsleute in Bezug auf N rtheil 
verſtehen, verfehlten nicht, auszurufen: „Seht doch, 
was die Ausländer von 7 7 inneren Spaltungen 
halten müſſen! Wenn die Republik einmal end⸗ 
gültig unter uns feftgeſtellt werden ſollte, ſo werden 
alle Fremden abreifen, und der fran ſiſche Handel 
wird eine tödtliche Wunde erhalten. . 
Zweifellos liegt ein Körnchen Wahrheit in 
ſolchen Aeußerungen. Käme die Republik an's 
Ruder, fo könnte ſie möglicher Weiſe mit einer 
Beſſerung der Sitten beginnen und eine Anzahl 
von Schriftſtellern nebſt einigen dem Vergnügen 
gewidmeten Clubs zum Schweigen bringen. Nicht 
unmöglich wäre es alsdann, daß vergnügungs⸗ 
füchtige Ausländer das langweilig gewordene Paris 
fernerhin nicht mehr mit ihrer Gegenwart ei 
möchten. Die Frage iſt aber, ob die Nau adt 
von Fraukteich allein dazu da iſt, die Ausländer 
mit Zerſtreuungen zu verſorgen, die ſie ſich ſchümen 
würden, in ihrer Heimath m dulden. Juzwiſchen 
wird ſich Paris jedenfalls über kurz oder lang mit 
republikanſſchen Flüchtlingen aus f panien füllen, 
die weniger Geld für Schauſpielerſunen und Tän⸗ 
erinnen wegwerfen werden, Wie die abgereiften 
lfonfiſten. Die Benapartiſten werden alsdann 
die Gelegenheit benutzen, zu beweiſen, daß fremdes 
Geld ſich immer mehr von Paris zurückzieht, und 
daß nichts Anderes dem ſchrecklichſten Looſe in der 
Zukunft wird abhelfen können, als dle Herbeirufung 
des jungen Held n von Woolwich. Es hat den 
Anſchein, als ob der Wohlſtand großer Nationen 
heutzutage ausſchließlich auf den Schultern von 
Schulbuben ruhen müſſe. (Daily News.) 


und auch mit 


Beſitzer. 
andere Art mit Rath und That kräftig 
werden, dann würden die betreffenden F 
Nutzen bringen, dadurch ſich der 


12 de hier Seiten der Behörden, oder auf 
Flächen dich 


. ohlſtand in unferer |! 
d heben und die Angſt, daß 15 uns das Brenn⸗ 


Noreen und Ru Stationen 
rdweſtbahn und 


Ruſſiſchen 


en do 
bahn⸗Verbandes find bereits jetzt, 


=. rial knapp werden wird, beſeitigt werden. Vielleicht] rif⸗Heftes I. vom 15. Februar c. 
2 ſich die Herren ana teher dieſer Sache] Kaſſen der Verband Stationen 
— Der hieſi 9 Mi ee. usſchuß hat bezüglich 


ei Diäten a 
Schank⸗ Eoneeſſtonsſa en ſich dahin aus 
daß die Uebernahme der desfallſigen 


Kreis⸗Communal⸗Fonds vice Ale es vielmehr 
wenn dieſe Koſten von den Städten 
Amts bezirken getragen werden. Der von Elbing 
4 7 im Falle einer Theilung der 


beſſer b 
ausgehenden 


. Preußen die Kreiſe Mohrungen, 200 Stück ſondein 2000 Stück waren an⸗ 
u and und Oſterode zu Weſtpreußen zu ſchlagen] gekommen. Der betreffende Beamte hatte 
und Elbing oder Marienburg zum Sitz des Ober⸗ ftatt 200, wie die aufgegebene Depeſche 


Präftoiums zu beſtimmen, hat der Ausſchuß ſich nicht 
daß der Kreistag 
hierſelbſt im vorigen Jahre. ch mit 29 gegen 4 Stim⸗ 
7 ausgeſprochen hat. 

Vorgeſtern wurde der 
Staate Auwallſchaft ein Knabe aus Abbau Dorf 
welcher ſeinen eigenen 
. der Verübung vieler Diebſtähle, die derſelbe 


angeſchloſſen. Dabei ſei erwähnt, 


men für die 1 ber 9 
Graudenz, Fehr. 


koggenhau ſen a e 


in Gemeinf 
a add ſoll, bezichtigt hat. 


firmiert und dennoch will 


er am Tage immer zu Hauſe 
aber mit dem Vater auf 
der Lehrer habe ihn nie holen laſſen. 


gefalie ihm nun nicht mehr, und da der 


urch Schläge zur Theilnahme an Diebereien ich 
gen und ihn nicht dienen laſſen wolle, fo habe er ſich 
an den Gensd armen gewandt und bitte um ee 


Die Kgl. Direction der 
Dr, 2 11 geſchltsfüh rende . des deutſch⸗ 
uſſiſchen Eiſenbahn⸗ Verbandes, erläßt fol⸗ 
d. J. neuen 
unter Zugrundelegung der durch unſere 
1 89 vom 4. Nov. 1874 publicirten regle⸗ 
Beſti und Waarenclaſſification 

fe m Gate Eiſenbahn⸗Verband directe 
örderung von Gütern aller Art 

bahn, Station 

= au der Oſtpr. Südbahn, den Stat onen Poſen und 
wrgelaw (letztere nur für 42 der Oberſchleſi⸗ 


vor rat ei er Vater 
2. Febr. 


e Bekanntmachung; „Vom 1. April 


S treten 
1. — 
mmungen 


Lau e für die Be 
22 Stationen der K. Pr. 


a 1872 
975 


1 er Eiſenbahn, der Stationen der Nieder⸗ d 
ch⸗Märkiſchen Eisenbahn reſp. der Schleſiſchen 


Concurſe über das atom ps und: bie 
0 
tion von en e Beben alle die⸗ 1 25 Berwallerg, ſowie darüber abzu 115 


er Actien⸗Geſellſ 


Anſprüche als 


jenigen, welche an die M 
= 0 an 


gäubiger machen wollen 


rgermeiſter und Amtsvor au in 


aft mit anderen Perſonen ausgefü 
Der Knabe lann weder 
fen noch ſchreiben, er 1 bereits 14 Jahre alt, con⸗ 
er gar nicht, oder nur ſehr 
wenig die Schule in Noggenhaufen Wed haben. 
Befragt, was er denn während der Schulverſäumniß⸗ 
zeit getrieben, und wie es komme, daß er nichtzwangs⸗ 
weiſe zur Schule geholt worden ſei, erklärte er, daß 

eſeſſen, des Nachts 
lebſtabl 8 ſei; 
Das Stehlen 
Vater ihn 


Bromberg, 2. Febr. Vor 
1 5 ein hieſiger Kaufmann an 
nach Hamburg um Poſt Andere 
ſteiner Auſtern 
Auftrag 


n en, 
often auf 


lautete, 2000 depeſchirt. i 
hatte der Kaufmann hier a kei 
ließ ſie wieder nach ee ung fl 

io jetzt, wer die ent 


Telegraphen⸗Bureau in Berlin g 
ſetzen wird. 


hrt 


Vor einigen Monaten befa 


mer kun 
1 der Eisgang ſich prä 


er richtig 
eichſel hat das 
der Nogat befindet ſich — na 
mächtige ne 
der Winterlage. 


wünſchen das von Herzen. 


dann ein ſcharfer Froſt eintreten 
die, daß Die 
erzeugt wird, 


Eis zugeſchoben werden. 
Gefahr. Man wird doch nicht i 
der Waſſerdruck beim 
langen Eisſtopfungen 
„Nogat beſeitigen werde. 

Man ſieht alſo, 
Ganze mitleiden muß. Es fol 
daß wenn das Bertram' che Prof 
ſollte, die Anwohner der oberen 


Berlin. 


welchen die kronprin 
„M, zu geben Beben 


3 andern einſtwe 


* 


b ein einſtweiliger Verwaltungsrat 
beſtellen, und welche Perſonen in denselben 


aufg er, ihre Anſprüche, dieselben mögen zu berufen ſeien. 


beine . —.— . ar mit dem 


m 20. an 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
eld, Papieren oder anderen Sachen 


bis 
1 11 5 ein led bel uns ſchriſt⸗ in Boche oder Gewahrſam haben, oder welche 


oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 


ft zur 


ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 


rüfung der ſämmtlichen inner⸗ nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 


der gedachten Friſt angemeldeten For-] zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 


derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des de 9021 Verwaltungsperſonals auf 
16. März 1875, 
e 10 Uhr, 


vor dem 5 ren Kreisrichter] zur 
Se 05 12 oder andere mit denſelben gleichberechtigte 


Scheda im Verhandlungszimmer 
ue ii neh zu erſcheinen. 


lei 

et bis zum 30. 
alle bee N — een 

. derſelben nach Ablauf der 

„a ſt angemeldeten Forderungen Ter⸗ 


min 
den 25. Mai 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor Bun enannten Commiſſar⸗ et 


einen in dieſem Termine iv 
den alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, 
— 2 ihre 8 3 einer 
en anmelden wer 


eine Anmeldun ſchriftlic einreicht, 
hat en chrift derſe dn und ihrer An⸗ 


lagen Bat gen. 
Sa 5 un ei welcher ch 
10 85 ber Han ee ein ae hufie a 


ſeiner Forderung einen 
15 10 uns berechtigten 
Bar 


figen 1 2 woh 
eigen chtigf 
en und zu den 


ten anzeigen 


Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 5 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
gelaben, worden, me anfechten. 
Denienigen, — en es hier an Bekannt⸗ 
ne, fehlt, werden die Rechtsanwälte Dr. 
anal Horn, Heinrich und der Juſtizrath 
Elbing, den 14. Jan 


zu Sachwaltern man 18 g gen. 
* Kreis⸗ Gericht. 
1. Abtheilung. 


Concurs⸗ Eröffnung. 


Königliches reis Gericht zu Thorn, 
Erſte Abtheilung, 


. “4 Januar 1875, Nachmittags 6 Uhr. 


er das Verm en des Kaufmanns 
205 Krajewicz hieſelbſt iſt der kauf⸗ 
Bauch e Concurs eröffnet und der Tag 


deen l auf den 26. Ba hat zu 


en 5 ges etzt. 
Zum a Verwalter der Maſſe 


in = Kaufmann M. Schirmer diesel Januar 1875 am 27 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners einq ragen 


werden aufgefordert, in dem auf 
den 1 ebruar er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Sitzungsſgale des Gerichtsgebäudes 
vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreisgerichtrath Plehn anberaumten Ter⸗ 


noch eine — 5 ri iu den in 
N 57 5 15 825 uns Anzeige zu machen 


in uns| ift 15 zu Poſil 
t, muß laſſung des 


— 895918 5 Liebrecht in Zop 


1 5 bis Be 20. Februar cr. einſchließ⸗ 
dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Bf Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin 
Concursmaſſe abzuliefern; Pfandinhaber 


Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
rem Beſitz befindlichen 1 


Bekanntmachung. 


Zuſolge Verfügung von heute iſt in 
unſer . eingetragen, daß die 
Firma C. Inhaberin die Wittwe 
= lachen sur geb. Hirſchberger zu Thorn) 
e en 
Thorn, den 29. Januar 1875. 


Königl. Frei Gericht. 
I. Abtheilung. 


Vekanntmachung. 


Zufolge 155 ung vom ung. Zuge 

eſtehende Handelsnieder⸗ 
fat Carl Leopold 
Boeltcher und die Zweigniederlaſſung ſei⸗ 


00886 


1 0 oder aut nes Gelchäfte 3 zu Kagnafe ‚unter der Firma 


L. Boett 
n das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter 
242 eingetragen. 
„Königl, Kreis 25. Jerich 5 


Königl, Kreis 
993 5 2 9 0 


wie 


In unfer ai! ter iſt einge⸗ 
tragen: Die ae 9 aft v. 1 1 
ot, No. 6 des Geſell⸗ 
ſchafts⸗Regiſter iſt gel 10 ſcht worden zufolge 
Verfügung vom 23. Januar am 27. Ja⸗ 
nuar 1875. 
Neuſtadt W.⸗Pr., 27. Januar 1875. 
Königl. Kreis⸗ Gericht. 
I. Abtheilung. 


9 
Bekanntmachung, 
Der Kaufmann Adolf v. Luebtow 
Zoppot unter der Firma A. v. 
Luebtow ein ige eh t begründet, 
Dies iſt zufolge Verfügung vom 
„ Jauuax 1875 unter 
Firmenregiſter hierſelbſt 


teuftapt W.⸗Pr., den 27. Jan. 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 0809 


Offene Stadtſekretalrſtelle. 


Die hieſige Stadtſekretair⸗Stelle mit 


unter 


No. 104 in das 


mine ihre Erklärungen und Vorſchläge einem Jahresgehalt von 1350 Mark ſoll 


Südnorddeutſchen Verbindungs⸗ 
bahn der Dada: Tarifheft 
iſenbahn⸗Verband) in Kraft. Für 
die zuletzt genannten Stationen bleiben bis auf Wei⸗ 
teres die bisherigen Tarifbeſtimmungen ꝛc. in Kraft. 
25 5 mplare der . B. 
agen⸗Claſſification des Deutſch⸗ 


füt r Poſt. Anderen Tages ſchon war der 
ausgeführt und der biefige Kaufmann erhielt 
in 5 Fiffern wohl verpackt und mit einer Frachtnach⸗ 
nahme von 17 Ag die verlangten Auſtern aber nicht 


ür dieſe Menge von Auſtern 


denen Unkosten für dieſes Ber 
hen, welches übrigens nicht hier, ſondern auf dem 


Zuſchrift an die Redaction. 


Unterhalb und oberhalb! 
(Bur Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung.) 


Br. unterzeichneten Artikel der „Danz. Zt 
daß, wenn die getheilte Weichſel mit Eis 


Der diesjährige Eisgang wird zeigen, ob 


Sie wird nur dann an uns vorüberziehen, wenn bie 
günſtigſten Witterungsverhältniſſe eintreten, und wir 


treibende Kraft nimmt alſo ab, das hinzutreibende 
Eis wird die Stopfungen nur verſtärken, und wenn 
zweite Eisgang noch eine andere Lehre geben, nämlich 
ungetheilten Weichſel an der unteren getheilten Weichſel 


daß die getheilte Weichfel und 5 bis un mit 
wohner der oberen ge Wei 


mit einem entſprechenden Beitrage zur Aufbringung 
der Koſten heranzuziehen ſein werden 


Vermiſchtes. 
In höheren 8 trifft 
man großartige Vorbereitungen für den Coſtü 
lichen Herrſchaften am 7. 
en und welcher das Ereianiß 
1 diesjährigen Saiſon zu werden verſpricht. 


Se bieles Verwalters] vom 1. Juli c. 
ne: 


anſchlag 
(9809 Die fender veran⸗ are 


der Oeſterreichiſchen 
I. (Deutſch⸗ 


Baronin von 
immungen und 
3 Eiſen 
Sremp are des Ta⸗ 
ab bei den Stations- 
un zu u 
K. Hdlsobl.) 
einigen Tagen depe⸗ 
ſeinen Commiſſionär 
von 200 Stück Hol⸗ 


den. Da die R 
Ege Tage, den 
Berlin. 


Saiſon die Königl. 
hat man es hier mit 


ine Verwendung und 
urückgehen. — Es fragt 


emacht ſein ſoll, er⸗ 
( Brb. 


1 


. 


nd ſich in einem mit 
g.“ die Be⸗ 


ichtig durch die Nogat 


Schloſſe N werden 


die Ballerina Judilh David, wei 
Gehaltserhöhung abge 15 worden, 


ſucht zu thun; Fräulein David, die bisher am König⸗ 
lichen Ballet als Stern erſter Größe geſtrahlt, 
eben nicht erfreut ſein, daß ſie jetzt, 
Grantzow definitiv engagirt worden, zu den Neben⸗ 
or gezählt wird. — Frau Blume⸗Santer wird 
oll'ſchen Theater während der Opernſaiſon 
e — Im Königl. Schau 
ovität ein dreiactiges Luſtſpie 


Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden Peter von bez. — Bohnen er 1000 gie 175,50, 5 * 
Mebicis und deſſen Gemahlin repräfentiren. Es ſollen 2 M bez. 

drei Quadrillen zu je 8 
werden und zwar eine ine eine deutſche und eine 
italieniſche, welche von 
Zettwitz, Tochter des bel nee Ge⸗ 
ſandten von Nothomb, und der Gräfin 
mahlin des öſterreichiſchen Botſchafters 


— Wicken 
Herren und 8 Damen adden 


der Gräfin Perponcher, der 
Liter 


Ende dieſer 
ne verlaſſen. Wahrſcheinlich 
einem Acte künſtleriſcher Eifer⸗ 


wird 


nachdem Adele Schmidt 


fe iſt die nächſte 


— Bu 9 10 7 900 Se 1000 


he 182 175 185,75 RK bez. — Spiritus Pr 10,000 
ohne Faß — 2 von 5000 Liter und da⸗⸗ 


Angekommen: Libertas, Todt, 
. Denis Alloa: beide mit 

Geſegelt: 
hagen, Getreide. 

e 2 Barken, 


1 1 5 4 200, 
=; 50 R bez. - Lein⸗ 


e 4. 15 234, 237 RE bez. 


arolyi, Ge⸗über lord 58 Br., 56 RI Gd. . a 
eführt wer⸗ RE Br., 56% Gd., März 58% N.. Br., 5 
äumlichkeiten im keonprinzlichen Palais] Gd., Frühjahr 60½ N Be, 59% RY d., Mal- unt 
10 r beſchränkt find, 1 eh Quadrillen 11 75 8 8 vi Far 85 Juni 2 0 8 en St N 
di 5 = 8 5 1 r. ö M Gd. ecke 6805 Br., 64% N Gd. 
die „Vo tg.“ mittheilt, wi 
ihr die Bitte um Schiffs⸗Liſten 


ade 3: Febr. Wind: M 


aalen Louiſe 
Reſerven (SD.), Chriftenfen, Copen⸗ 
Brigg „Franziska“. 


Börſen⸗Depeſcht der Danziger Zeitung. 


Berlin, 3. Februar. 
Erz. 


Menſchen⸗ v. Erz. 

feinde“ von Otto Girndt; demſelben voran geht bei eizen | Br. a en, 105, 70105, 70 
der erſten Aufführung ein neues einactiges Luſtſpiel: br. Staatsſczldl. 91,20 91,20 
„Bogadill“, von Murad Effendi. Außerdem werden na 180 181, 50% . 8 /b. 86,50 86,50 
neu eintubirt: Shake 79 75 „Macbeth“ und „Co 8 188 184,50 de. 4% de. 95,70, 95,70 
riolan“. — Friedrich Spielhg ggene neues Schau⸗ Rogg. niebr. | | ds. 4½ % de. 101,70 101.70 

ſpiel, Liebe um Liebe“ iſt vom Breslauer Stadttheater ri Mai 146,50 147,50] anz. Bantverein 68,50 67 
zur Aufführung angenommen worden. al⸗Juni 144 1145 Lemberdenſtr · Ay. 236 294,50 
Juni⸗Juli 143,50 144,50 — 1 72 vr Er 

m mmänier . - 

Anmeldungen beim Danziger Standesamt. ve ne Res fan. vn. a 1101,501101,50 

Am 3 Februar: A. Mai | — — och. Cra eng 394.50 92 
u Schloſſergeſ. Carl Jacob Dombrowski, | Rüodiwpris-m.| 54,70) 55,20 Türken C | 41, 70 41,50 
2 7 Hermann Frybuhl S. — Oeſt. 69.300 69,20 


T. — 
Arbeiter Joh. Welm 


gt daraus aber auch, 
ect ausgeführt werden 


ungetheilten Weichſel 164,75, 


der. 


u 


115 4% 121,25 1168. 


mball,| Gerſte 

kleine 131,50, 134, 13 
1000 Kilo. loco ru 
Der Erbſen r 1000 


ab beſetzt werden. Wir 
berech vowugsweiſe un e e 
erechtigte Militair⸗Anwärter, wel ie 
erforderliche Geſchaͤftsbildung Ben bier- 
mit auf, ihre Meldungen unter Beifügung 
rer Beugniffe unverzüglich und ſpäteſtens 
zum 10. März c. an uns einzureichen. 
5 ſechsmonatliche event. ſchon vom 1. 
April c. ab beginnende Probedienſtleiſtung 
gegen eine Remuneration von 75 Mar 
monatlich während des Zeitraums vom 1. 
April bis zum 1. Juli c. behalten —— uns 
vor mit dem Bemerken, daß die Remune⸗ 
ration vom 1. Juli c. ab in der Höhe des 
fixirten Gehalis gewährt wird. 
Konitz, den 30. Januar 1875. 


Der Magiftrat. 995 


sn dem apm über das Bermögen fa 
des Kaufmanns Paul Wetzki 
Neuteich iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ . 
faſſung über einen Accord Termin auf 
den 19. Februar 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unt 


DN 
* 


eichneten Commiſſar im Ter⸗ 
8 o. 1 anberaumt worden. Die 
1 igten werden hiervon mit dem Bemer⸗ 
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten 
oder vorläuft ig u augelofienen Forderungen ber | + 
Concursgläu ige ſoweit für dieſelben wer 
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht 
in Anspruch genommen wird, zur eil⸗ 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Accord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Character des Con⸗ 
ante erſtattete Schriftliche Bericht liegen im 

Gerichtslocale zur Einſicht an die Bethei⸗ 
ligten, offen. 
Tiegenhof, den 30. Jauuar 1875. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


Der Commiſſar des Concurſes. (9863 
Thom niau. 


Kirchenbau zu 
Gr. Schmuckwalde. 


Die Ide een, veran⸗ RE 
Rat an Be 1 
Die Sütöferabcten, ver⸗ 5 


" 


I " 


chlagt zu 

Ole An An keicherarbeiten, 
veranſchlagt 

ſollen im Gubin tons termine 


am Montag, 15. Febr. er., 


Vormittags 11 Uhr, 


55 


95, in meinem Bureau verdungen werden. 


Portofreie und verſiegelte Offerten ſind 
vor dem Termine einzureichen. Koſtenan⸗ 
ſchläge und Bedingungen lönnen im Büreau 
während der Dienſiſtunden eingeſehen, auch 5 
genden Erſtattung der Copialien bezogen 


wer 
Oſtrade Ofltpr., den 25. Jaunar 1875. 


Der Bau: Inſpeetor. 


Brown. 


A ruf. 12584 189,95 A des, Paner erf. 12 5 
12586, 171,75 Rh bez., za ruf. 1258%, 
bei 164,75, 127% blau 164,75 N b. 

1009 5 5 inländiſcher: 128%. 136, 25, 
„fremder: 10788. 


125, 196,25, 118/98, 125, 12277. und 1238, 
123/444. 132,50, 12686. 135, 19884, 
e 1000 Kilo ‚große 145.75, 115,50, 154 W bez., 

€ 


144, 146, 147, 148 3. — 
ilo weiße 154, 155,50, 157,75, 160 


(99411 Jnowraczlaw (letztere 


— Roggen der 


wack 110%, 1128 117,50, 
122,50, 116/784, 122,50, 1188 
130, 
137,50 R bez. — 


8, 144 


Hafer Per 
be 


Seminarbau 


Wel. Hat 


58, 20 al. Bantnoten 283,30 263,0 


4 8, S. — riedrich Geske, 58 
ir bal Sala 15 1 T. — Arbeiter a8 Sölke, Zwilling). Juli⸗Auguſt ee 5 ‚40 132,90 
Bever — eine Arbeiter Aug. Wenk, S. — Emil ie Römer ung. i bie 70 Weiieles. Som| — 20,31 
und das 2 15 ei noch feſt in Sen Ferd. Ne T. — Bei Aug ze Eher: 510 5 68 10 — Fondsbörſe: = 
Die Gefahr i ma rlich nicht gering, | Sawatzki, ©. ug. Tiedemann. S ————— ñĩ7ê!'— 
efahr iſt wah cht gering. LER Star Glümeiſter, S . — Tiſchler Meteorolsgiſche Dereſche ven 3. Feb 
Aufgebote. Sämiebegei, Martin Bbilipn Kortas n 3 
in Koncz 10 b. Neuenburg m. Franziska Konikowska. — Haparandaſ 330,0 — 8,6 SO. ſſchwachſbedeckt. 
Wir hören num aber, rad das Waſſer füll Die Hoarſeſcler Ludw. Rich. ne Emilie Friederike] N? a 0781328 gi 02Windfll — _ Itrübe, 
Auguſte Launert. — Arb. Friedr Carl Emil Kroll m. | Petersburg 380, 2— 466 jlebbaft Schnee lk 
folkte, jo dürfte der Juliane Caroline Wilhelmine Wenzel. tockholm > 90-5 5,2 SW ſcchwachwenig bew 1 
. Heirathen. Arb. Friedr. Vi Larm mit Marie 7 — 11 7 145 . — ne 
efahr für die Anwohner der oberen, Eu Malle Eliße n Nr Eduard Bartels 2 334.10 1,7 W lebhaft bewölkt. 
Todesfälle: Nentier Eduard Friedr. Wilbelm . tr 02 En ds 15 Bi 4 
Es könnte nämlich ſehr leicht der Fall eintreten, 7 5 1 n ger 5 5 en Dae 332,1 . 0,0 W. chwachſbew., aft. Neb. 
Dann aber find die An- Arbeſters Heinr. Gehrmann 5% J. — i 8 . n 38% T %% S cwachſbew, alt. Reg. 
ſel . der barsſten 8 24 J. — Tiſchler Carl Guſt. Koll, 33 er 25, 1 3% WN Wecchwa N. N 
m Eruſt glauben, daß S d. Schmiedegeſ. Stangenberg, todigeb. . war ne lang bereit, eg. 
weiten Eisgange die meilen⸗ Brüſſel. 335, 4 W 
In der unteren Weichſel und 0 5 ee 15105 os NO 11 hs u 5 
72 v & . 331,7 1,315 chwa e, Nebe 
1 wenn ein Glied leidet, das Weizen Königs 1005 & eu bochbunter 129.308% Grothe; un * = Br 20 SW fille bedeckt 


Meine diesjährige Zuchtvieh⸗Auetion fällt 
aus, und ſtehen dafür junge ſprungfähige 
Bullen, Amſterdamer Rage, ſowie junge 
Eber mit kurzer Schnauze, ſchon von 
jetzt ab hier zu freihändigem Verkauf. 

Milewken bei Neuenburg, W.⸗Pr. 


Fournier. 


eg ai en Eiſenbahn⸗Station Stettin, 
55 Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn einerſeits 


in Oſterode Oſtpr. Stationen der n Sieh, 


Die Lieferung von 191, lfd. . 0% m. 
ſtarke und 0,81 m breite Schieferplatten zur 
Abdeckung der Fenſterbrüſtungen = 59, 1U-I ”- 
fol im Wege der Submilfion verdungen 
werden, und ſteht hierzu auf 


Montag, 15. Febr. er., 
Vormittags 11) Uhr, 

in meinem Büreau Termin an, die Offer⸗ 

ten ſind verſiegelt und portofrei mit ent⸗ 

ſprechender Aufſchrift vor dem Termin ein⸗ 

75 en. Die lg = en können während 
ienſtſtunden im Bureau eingefeben, 

auch gegen Erſtattung der Copialien ab⸗ 

ſchriftlich bezogen werden. 

ſterode, den 2. Februar 1875. 


Der Baninſpector. 


O. Brown. 


Bekanntmachung. 

— den Bagger⸗ und Lootſendien 
im Memeler Hafen foll für die diesjä 85 
r ein kräftiger und ſeetüch⸗ 


Schleppdampfer 


von mindeſtens 51 Meter Tiefgang ge⸗ 
miethet werden. 

Diejenigen, welche geneigt ſind, 
einen ſolchen Schleppdampſer zu ver: 
miethen, haben ſich mit dem Unter⸗ 
zeichneten ſofort in Beziehung zu ſetzen 
und ihre Gebote und Bedingungen 
binnen 14 Tagen oder ſpäteſteus bis 
ir 15. Februar c. portofrei einzu⸗ 
enden. 

Memel, den 29. Januar 1875. 


Der Königl. Baurath. 


Bleeok. 


9799 
um Verding der Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, 
Glaſer⸗ und Anſtreicherarbeiten zum 

Neubau des an een zu Ias | —— 


blonken ſteht ein R am 
. er., 


(9940 


en am En Offerten find 

vor dem Termin einzureichen 

Oſterode Oſtpr., d. 23. Jau. 1875. 

39) Der 8 
Brown. 


Bekanntmachung. 


Vom 1, April d. J. neuen Styls treten 
unter Zugrundelegung der durch unſere Be⸗ 
er pin vom 4. November 1874 publi⸗ 

en reglementaxiſchen Beſtimwungen und 
Sarnen für den Deutich⸗Ruſſi⸗ 
chen Eiſenbahn⸗Verband directe TER 
ür die Beförderung von Gütern aller Art 
en 8 Stationen der lan ber Preußi⸗ 
chen Oſtbahn, Station Pillau der Oflpreußi⸗ 
ſchen Südbahn, den 2 oſen und 
alz) der 


Stationen 
nur für 


Witebsk⸗Oreler Eiſenbahn, 
1 kübauer Eiſenbahn, 
Orel⸗Griasc Eiſenbahn, 
Gasse arizyner Eiſerbagn. 
. harkow⸗Aſower 


ſenbahn, 
Baltiſchen ba 
N W »Witebska Ei⸗ 


ſenbahn, 
Riga-Dinabır er Eiſenbahn, 
1 Mitauer Eiſenbahn, 
Landwarowo⸗Konma Ei⸗ 


ſenbahn, 
Wc eee Eiſen⸗ 
ahn anderſeits 
an Stelle des 8 deutſch⸗Rufſif en Ta⸗ 
rifs vom 15. November 1871, des Oſtdeutſch⸗ 
oskauer Tarifs vom 10. April 1872, des 
Sietin⸗Schleſſh. Ruſſiſchen Tarifs vom 1. 
April 1872 mit Ausnahme der in dieſen 
Tarifen enthaltenen Sätze für die Stationen 
Breslau der Oberſchleſiſchen Bahn, Walden⸗ 
burg der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Eiſenbahn, der Stationen der Rie erſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn reſp. der Schleſiſchen 
Gehreuabahn und der Stationen der Oeſter⸗ 
reichiſchen Nordweſtdahn und Südnorddeut⸗ 
ſchen Verbindungsbahn unter der Bezelch⸗ 
nung Tarifheft Dee iſen⸗ 
bahnverband) ꝛc. in Kra 
Für die mien genannten Stationen 
bleiben bis auf Weiteres die bisherigen 
Tarifbeſtimmungen in Kraft. 

Exemplare der ei Beſtim⸗ 
mungen und Waaren⸗Claſſification des 
Deutſch⸗Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Verbandes 

nd bereits jest, Exemplare des Tarifheftes 
vom 15. Februar c. ab bei den Stations⸗ 
tal en der Verbandſtationen käuflich zu haben. 

Bromberg, 25. Januar 1875. 
Königliche Direction der Oſtbahn als 
l ührende Verwaltung des 

entſch W 8 Ver⸗ 
bandes. 


Der wohlverdiente Weltruf, 
den ſich die rühmlichſt bekannten 
Stollwerek'schen Brustbonbons 


dauernd erworben und geſichert haben, 
rief lebhafte Concuxrenz, nicht ſelten 
ſogar die auf Täuſchungen abgeſehene 
Nachahmung meiner Verpackung hervor. 

Den Conſumenten kann daher die 
genaue Beobachtung meiner auf jedem 
Driginalpaquete befindlichen Firma: 


Franz Stollwerek, Hoflieferant 
in (i 
ſowie meines Siegels, nicht genug em⸗ 


pfohlen werden. Per Paquek a 50 Pf. 
käuflich in Danzig bei J. G. Amort, 


Carl Horwaldt, Franz Jantzen 
Carl e Abe bert Nenne, 
Schwabe. 7985 


Ge 


te . 122 


Den gelten früh 3½ Uhr am Herzſchlage 
erfolgten plötzlichen Tod der verwitt⸗ 
weten Frau Rechtsanwalt 

Luiſe Täubert geb. Jahn 
zu Berlin, zeigen allen Verwandten und 
Freunden ergebenſt an 
9997) die Hinterbliebenen. 


Danzig, den 3. Febeuar 1875, 
Here Morgen 7% Uhr entſchlief ſanft 
nach kurzem Leiden mein lieber Mann, 


unſer guter Vater, Bruder und Schwager, 
der Rentier Albert Edwin Dieſend in 
ſeinem 54. Lebensjahre. Dieſes zeigen wir 
ſtatt jeder beſonderen Meldung an. 

Lang fuhr, den 3. Februar 1875. 
999899 Die Hinterbliebenen 


— 


Hackländer's 


Sorgenlose Stunden! 
(Illuſtrirte Unterhaltungsbibliothek.) 


Jedes Heft dieſes Unternehmens 
enthält zu dem billigen Preiſe von 
0 40 Pfennigen 
mindeſtens eine vollſtändige neue 
Erzählung von Hackländer, Bau⸗ 
diſſin, Dewall, Eckſtein, Groſſe, 
Heigel, Hoefer, Pasqus, Schlae: 
gel, Vacanuo, Wachenhnſen ꝛc. ꝛc. 
Der Umſtand, daß nicht 
mehrere Erzählungen ꝛe. in 
einem Hefte Durcheinander lau⸗ 
fen, und daß jedes Heft etwas 
Vollſtändiges, Ganzes bringt, 
empfiehlt das Unternehmen allen 
Denen, welche beim Leſen nicht 
gerne auf Fortſetzungen warten. 
Man abonnirt auf eine Serie von 
20 Heften a 40 Pf. — Einzeln (ohne 
bonnement) iſt jedes Heft a 50 Pf. 


Buchhandlungen nehmen 
Abonnements an in Danzig, I.. 8. 
Homann’s Buchhandlung, 
Prowe & Beuth. Jopengaſſe 19. 
(Subſcribentenſammler erhalten 

angemeſſenen Rabatt.) 

Verlag von A. Kröner in Stuttgart. 


ente, Donnerſtag, den 4. Februar 
er., Vormittag 10 Uhr, Auetion 
in der Pfandkammer des Königl. 
Stadt: u. Kreis⸗Gerichts auf Pfeffer⸗ 
ftadt, über Möbel aller Art, Betten, 
Wäſche, Kleidungsſtücke, 1 Regulator 
ze. gegen baare Zablung. Sodann 
Nachmittags 2 Uhr Fortſetzung der 
Auction in der Burgſtraße No. 20, 
über den Kayſer'ſchen Nachlaß mit 2- 
monatl. Creditbewilligung. 
Nothwanger, Auktionator. 


2 


KR 


Juchtbieh⸗Auetion 
in Neu⸗Kußfeld bei Pr. 
Holland, 
Eiſenbahnſtation Güldenboden a. d. 


ahn, 
eee 18. warme 1875, 
; ittags 1 Uhr. 

1 . len 10 i en t 
ragende Färſen un e, en Oſt⸗ 
felehfiher Mae Ferner 12 Eber und Säue 

der mittelgroßen Yorkſhire⸗Race. 

Das in der Auction gekaufte Rindvieh 


wird auf Wunſch der Käufer bis zum 15. 


Mai d. J. gegen ein Futtergeld von 40 Pfg. 
pro Tag in Pflege genommen. 


Programme werden auf Verlangen zuge: |} 


ſandt. Fuhrwerk ſteht am Tage der Auction 
in Güldenboden bereit. Foss. 


Fr. Holst. Austern, 
junge Hambg. Hühnchen, 
Seezungen 


empfiehlt in und außer dem Haufe 


W. Johannes, Traitenr, 


a te 
Eau de Cologne von 


F. Maria Farina 


4 4711 Cöln a. Rh. (früher zu haben 
in der Zingler'ſchen Commiſſions⸗ 
Handlung) wird jetzt zu denſelben Preiſen 
verkauft in den Cigarrenläden von Hubert 
Gotzmann, Deiligegeiftgafie No. 13 und 
Langenmarkt No. 21. (9933 


Havanna ⸗Cigarren 
1873er Ernte, 


erhielt neue Sendung in diverſen Marken, 
welche billigſt empfehle. 


Albert Kleist, 


— 2 


Berliner 
Billard⸗Lager 


der renommirten Fabrik von 


Hutzelmann & Sittig. 


Unterzeichneter hat ſtets größeres Lager 
von Billards neueſter Conſtruction 
mit Marmorplatten aus einem Stück 
zu den billigſten Preiſen und giebt ſolche 


auch auf Abzahlung. 5 
Carl Volkmann, 


Danzig, Heiligegeiſtg. 104. 
H. Becker, Sahnfünitler, 


iſt bereits in Pelplin, Rohler's Hotel 
Zimmer No. 5 u. 6 eingetroffen. Sprech⸗ 
ſtunden von 9—12 Uhr Vormittags u. 
v. 2—6 Uhr Nachmittags. 9497 
ur neue Anſchläge von zu verkaufenden 
Beſitzungen jeder Größe erſucht der 

O. Emmerich, 

(8932 


vielen Käufer 
Marienburg. 


wegen 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank zu Berlin 


arlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
cke und zahlt die Valuta in baarem Gelde dur 


ewährt unkündbare bypothekariſche 


Rich“ Dühren & Oo., 


Danzig, Milchkaunengaſſe No. 6. 


4950) 


„ balben 75 
„ Probeflaſchen 


Edelsten Ober-Ungar- 
3 direct bezogen, 


zur Stärkung für Erwachſene und Kinder. 
In gangen Flaſchen zu 3 Mark, 


emp 


die Apotheke „zum engliſchen Wappen“ 
A. Rademacher, Breitgaſſe No. 


Mein Grundſtück am „Troyl“, beſtehend 


aus 7 Wohnhäuſern nebſt Stallungen 


reſpondenee und Caſſen⸗ 


führung vollſtändi 


Seite ſtehen, ſucht zum 1. April 


Ein Buchhalter, mit der Cor“ 


dem die beſten Referenzen zur 


annehmbaren Bedingungen bei geringer[ er. anderweitiges e. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ " = 
die eneral⸗Agenten pachten. Möberes bei mir ſelbſt zu ben ment. Gef. Adr. unter 7 


* 


mit No. 9832 erbeten 


Einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſeten, 
ſuche zum ſofortigen Antritt für mein Lei⸗ 
„nen⸗ und Manufakturwaaren⸗Geſchäft. 
Danzig, den 3. Februar 1875. 


Julius Gerson, 


5 vormals: C. L. Eiſenatk. 
Ein fachkundiger 


Vertreter 


(Tokayer-) Wein, 5 


n 50 Pfg. 
gr 25 * 

boden⸗Dielen in verfhiedenen Längen zu 
kaufen geſucht. Adreſſen mit Angabe des 
— 5 werden u. 9937 i. d. Exp. d. Ztg. 
erbeten. 


— 


in guter, 6% octav,, mahag. Flügel ii 


37. 5 


Bandwurmleidende! 


Das in der königl. priv. fühl. Apotheke in Thum fabricirte, ganz ſicher, ſchmerz⸗ 


und gefahrlos wirkende 


abessinische Bandwurmmittel“ 


wird gegen Einſendung von Mk. 6. und dem Franklrungsbetrage, oder mit Poſtnach⸗ 


nahme france, durch den 


Generaldepositair G. Otto in Lichtenstein, Sachsen 


durch ganz Deutſchland verſandt. 


Bedingungen geſucht. 


ANdLo- Swiss CONDENSED 


Sau 


Fabrikmarke 
beachten. 


ich mein gut ſortirtes 


Wein⸗, Rum⸗, Arac⸗, 
Cognac⸗ und Cigarren⸗ 
Lager 


nu den billigften Engros⸗Preiſen, ſowie echt 
anzöſ. Champagner in div. Marken unter 
Garantie pro Flaſche 3 Mark 50 Pf. 

Carl Volkmann, Danzig, 


Heiligeaeiftg. 104, Wein⸗Engros⸗Handlung. 


Dr. Koch, 


4 Magister liberalium artium, 
Inhaber des „Aerztlichen 
Auskunfts⸗Burcau.“ 
Berlin SW., Belle⸗Allianceſtr. 4, 
beſeitigt nach denn nur ihm bekannten 
A antipathifchen Kurſyſtem feines S5> 
jähr. Vaters, d. Dr. med. Koch in 
Herrnſtadt, ält Arztes in Preußen, 
die Folgen der Selbſtbefleckung 

und Anſteckung. N 

Gleichzeitig empfiehlt dexſelbe 
= .. chtes Kraft: und Stoff⸗ 
mitte 


Dr. Koch’s 


Wildunger Mineral-Präparat 
(natürliches Eiſen enthaltend), 
ro Flaſche 1 nebſt Vorſchrift, 
owie als unverfälſchten Toiletten. 
gegenſtände: (D. 8638) 


Dr. Kooh’s 


zahnsteinlösendes Zahnpulver 
(frei von Kohle, Aſche und Bimſtein), 
au Doſe 10 % nebſt Vorſchrift. 
B. Correſpondenz deutſch, 
franz. und engl. Diseret. ſelbſt⸗ 
verſt. Wiederverk. Rabatt. 


Pianinos. 


Ein Berliner Fabrikant verſendet ſeine 
renommirten Exvort⸗Pianinos, fo lange 
die Häfen geſchloſſen, auch Direct an Pri⸗ 


vate zu wirklichen Fabrik⸗ 


—— 2 — — 


Ungewaſchene Wollen 


kauft jederzeit und erlaubt ſich den Herren 
Gutsbeſitzern Winterſtallſcheerung er 
zer Heerden (von renommirten oll⸗ 
de 0 als vortheilhaft erprobt) 
eſtens zu empfehlen (7474 


die Wollhandlung von 
M.Jacoby, Königsberg ".. 
Futter⸗Lupinen, 


ſowie gelbe und blaue Saat⸗Lupinen ſucht 

zum Kauf .. (9994 

Dom. Streſow per Vietzig, 
Hinter⸗Pomm. 


* Für den Vertrieb dieſes Mittels werden Agenten und Reiſende unter günftigen 
a a ! 95 
Preisreduetion. 


CONDENSIRTE MILCH. 


Einzige von Baron von Liebig zum Gebrauch in Haus- 
haltungen, Hospitälern, für Auswanderer und Kinder (namentlich für 
linge) empfohlene condensirte Milch. 


Ehrendiplom Wien 1873. 
Seit 1866 mit 9 Medaillen prämiüirt. 


. 
4 ° 8 wenn jede Büchse die neben- 
N Nur ächt, stehende Fabrikmarke trägt. 
Zu haben in Colonialwaarenhandlungen und Apotheken. 
Detailpreis für deutsche Zollvefeinsstaaten 80 Pfennige 
per Büchse à 1 engl. Pfd. 


En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft. 


Einem bodhgeehrten Publikum empfehle | eee 


für 75 Thlr. zu verkaufen. Adr. u. 
D SIG ar 3. 1 
Eis gut erhalt antik aweith. Kleiderſchrant 

I ift ſofort zu verkaufen, Altſt. Grab 63. 

Node werden fauber und fehnell aögefchrieben 
* Brodbänleng. 7,2 Tr. E. Grabowski. 
An der Sr Schule zu Tiegenhagen 

ſoll zur Unterftügung des T5iährigen 
Lebrers ein Adjunet unter mögtichit gün⸗ 
ſtigen Bedingungen angeſtellt werden. Ge⸗ 


echt von, einer rheiniſchen Lig nenr⸗ 
Eſſenzen Fabrik. Frco.⸗Offerten ub 
K. 6288 durch die b Vogler in aner 
dition Haaſeuſtein 8 Vogler in Frank⸗ 
a, abn. (889 

ür ein auswärtiges Stab» 

eifen: und Ken 
ren⸗Geſchäft wird zum Bis 
tigen Antritt ein gewandter 


eignete Bewerber wollen beim Un erzeich⸗ 
neten ſich melden. junger Mann eſucht. Mel⸗ 
Tiegenhof, den 1. Februar 1875. dungen nimmt Herr M. Bron 


on Leu, Pfarrer. _ 


ar a Be ih in Danzig entgegen. 
450 Ruf. leicht es 
werden auf Wechſel g. geg. gr. Sicherheit. Geſucht 


Adreſſen unt. 9973 erb. man i. d. Exp. d. Z. 0 m fofortigen Eintritt per 1. April a. e. 
£ 5 nit und! ei 


Adreſſen ur * . chtiger Lagerdiener für ein Stab⸗ 
MILK Oo., CHAM (Schweiz). Hypothekencapita D ng eiſen⸗Geſchäft, gewandte Bertäufer füralle 
mortifation, ſewie unkündbare Rapitalien Brauchen und namentlich für N 


Branche, mit der Confection vertraute fange 
Leute, routinirte Reiſende ſowie Lehrlinge 
für alle kaufmänn'ſche Branchen, durch das 
Stellenvermittelungs⸗Bureau von 


hinter der Landſchaft, ſind zu beſtätigen 
durch E. L. Ittrich, Comtoir Poggen⸗ 
pfuhl 78. (9754 


Töpfergeſellen Horm. Zimmermann 
919993) tettin, Möncherſtr. 15, 2 Tr. 
werden verlangt. (9842 — 3 
zum 1. April d. J. ein Stuben⸗ 
Fielitz & Meokel, S mädchen und eine practiſch erfahrene 
Bromberg. Wirthin. v. Diezeiski, Merfin in 
Pommern. 9891 


Hır dem Gute Glaſau bei Culm wird 
vom 1. Mai eine geprüfte Erzieherin 
geſucht, die zwei Mädchen von 13 und 16 
Jahren unterrichten ſoll. Muſikaliſche Keunt⸗ 
niſſe zwar erwünſcht aber nicht durchaus 
erforderlich. Etwaige Bewerberinnen be⸗ 
lieben ihre Adr. nebſt Zeuaniſſe und Ges 


hallsang, an Herrn Gutsbeſitzer J. Miske Siegfried Friedländer, 


i 1 isl w \ W * it 2 98 4 ) Marienwerder. 


wird zum 1. Mai d. geſucht in air geſucht. bitte u. 9908 . 


Ein Lehrling 


kann in meinem Manufacturwaarengeſchäft 
ſofort placirt werden. 


(9841 


d. Ste. niederzulegen. 


Wirkliche Rindermark⸗ 


Dollſtädt. 


Pomade, rein Tuch⸗ u. Manufacturiuanren: 50 Ir 
2 2 7 i Si dt d f N. 1 
wirkliche Rindermark: I Ehm er denliger Eltern don otort ale werden gczen pupilniche Sicherheit auf ein 
Pomade mit China, Lehrling unter günſtigen Bedingungen ge⸗ ländliches Grundſtück im Kreiſe Thorn aus⸗ 
=friſch bereitet, empfiehlt ſucht. Näheres zu erfahren ber Herrn 3. warte Rh Wande MEERES 
5 Hirschwald & co., Danzig, Yanggafle. | 488 dergleichen ftattfindet und Tanpfepaftiie 
Albert Neumann, Fin junger Mann, Materigliſt, 14 Jodeln Bank ſtatutenmäßig dieſe wegen eines Alten⸗ 


theils nicht geben lönnen. 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter 9502. 


Eine Wohnung, 1. Etage, 
derne ae n. i. 1 * 


Armen - Unterstützungs- 
Verein. 


Freitag, den 5. Februar er., Abends 5 
Uhr, findet die Comitsſitzung im Bureau 


in Thätigkeit, der polniſchen Sprache 
mächtig, mit Correspondenze und Buch⸗ 
führung vollkommen vertraut, noch in Stel⸗ 
lung, ſucht anderweitiges Engagement. Gef. 
15 


eee eee 
Güter jeder Größe F eg 
1 pfiehlt zum 1. März für ein Gehalt von 
in beliebiger Bnaran- 


1215 Thlr. J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 

sahlung it auch ohne Waldung E“ umverh. tüchtſger Landwirth, 20 
mit an 5 

ſucht zum Kauf und erbittet 


9211) Pangenmarkt 3. 


Jahre alt, militärfrei, der in der 
Stolper Umgegend mehrere Jahre cond., 
augenblicklich in Stellung, ſucht zum 1. 
April d. J. 


ſpecielle Outsbeſchreibung \ „ Engagement. Näh. z. erfr Berholdſchegaſſe 3, ftatt. 
7 i. d. Exp. d. Ztg. . 5 (9865 
Th. Kleemann 47 Danzig, Ebbe 0 für 3 8 N icht. Näßetes f. b. 22 er nei — 
dba aſſe 33. wi 's Land geſucht. Näheres i. d. Pri ieh. 2 
Sotel⸗Verkauf Er. d. Big. u. 9996. = 4 riedrich u m- 
= in kautionsfäbiger Mann ſucht zum 1. 15 
5 Ei edel Mori er. eine Milchpacht Schützen aus. 


Ein Hotel in einer Kreisſtadt Weſtpr. 
mit Bahnſtation, zu welchem 2 Morgen 
utes Land gehören, iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers, nebſt dem geſammten Inventar zu 
verkaufen und gleich zu übernehmen. ; 

Bei einer Anzahlung von 12,000 Mk. ift 
der Kaufpreis 31.500 Mk. Hypotheken feſt. 
Feſte jährliche Einnahme für Mietbe ee. 
2490 Mk Selbſtkäufer wollen ihre Mel⸗ 
dungen i. d. Exp. d. Stg. u 9459 einreichen. 


Ein in dem ſeit Jahren Re⸗ 


otel, ſtauration und Kaffee⸗ 


Donnerſtag, den 4. Februar 1875: 


Concert. 


Kaſſenöffnung 6 ar. Anfang 7 Uhr Abds. 
tree im Saale a Perſon 3 Lote 
à Perſon 5 , Kinder zahlen die Hälfte. 

Der Faal ift geheizt. 

Dem geehrten Publikum zur Nachricht, 
da wegen zu großen Andranges und der da⸗ 
durch entftehenden Unruhe die Funn 
der i im Schützenhauſe ſich nicht al 


ur Käſerei auf einem größeren Gute oder 
bel einer Genoſſenſchaft. Adr. u. No. 4 i. 
r 2 ee 
ür die hieſige Infpectorftelle wird zum 
1 SEN, en PN 
eſucht. Gehalt na ebereinkunft. 
a Guſe, Workallen bei Liebſtadt 
3 wird für einen jungen Menſchen von 
18 Jahren eine Ge e zur Erleruung 
der Landwirthſchaft gewünſcht. Gutsbeſitzer, 
die einen Eleven aunehmen wollen, werden 
erſucht, ihre Adreſſe bei den Herren Heyn 


bel eit Garen fr Saft eingerichtet, und Lenden, Hunde aſſe 60, abzugeben. n ig erwieſen hat, ſehe . mi — 5 
auptvergnügungsort Danzig's, Eiſen⸗ und Ein tu ˖ eſtillateur fatal — Concerte in der früheren Weiſe 
Pferdebahn paſſtrend, iſt Veränderungs- I» 7 5 ren. Er u 
halber ſofort zu verkaufen. Adr. werden mit Comtoir⸗Arbeiten gut bewandert wünſcht Danzig, den 2. Februar £ 
u. No. 2222 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. ſofort oder ſpäter Engagement. Gef. Off.] 7993 D. Laudenbach. 
e beliebe man a. d. Exp. d. Ztg. sub 9781 it Erſtaunen hören wir, da e 


einzuſenden. 
Ein in dem Getreide- und practiſchen 
Holz⸗Geſchäſte, wie mit der Verſiche⸗ 


Eine Beſitzung im 
Culmer Kreife, 


talentvolle und fo beliebte iu he 
Liebhaberin Frl. Clara Horn kein Benefiz 
erhalten ſoll. Wir können es auch kaum 
glauben, daß biefe Falle Schauſpieler in, 


1% Stunde v. d. Stadt, in der Nähe der] rungs⸗Branche erfahrener, gut empfoblener 5 
Cbauſſee, Arcal 82 Hektar, davon 67 junger Mann, der längere Zeit in einer N Kiel enn gang nid 8 
Hektar Weizenboden in hoher Cultur, größeren Brauerei als Buchhalter und fel u Wire erfrenlſc, wenn DE 


Caſſtrer thätig war, ſucht ſofort oder ſpäter 
äonliche Beſchäftigung. Gef. Off. beliebe 
man a. d. Exp. d. Big. sub 9782 einzuſend. 


ſehr gute Wieſen, wird in 10 Schlägen be» 
wietöfchaftet, Fruchtfolge: Rübſen, Weizen, 
Kartoffeln u Rübſen, Erbſen u. Wicken, Rog⸗ 


recter Lang und Frl. Clara Horn ſich 
bier Über einigen würden. 
9991) Mehrere Theaterfreunde. 


gen, Kartoffeln, Gerſte ꝛc. 3 Kleeſchläge, Tin junger Mann ſucht gegen beſcheidene * 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgeb. ſehr gut, Inv. 3 eich: 4 . 
compl., 3 Geſpann Pferde, 24 St. Rind⸗ Ein 75 527 esel Abr 255 9969 i. d. Geiſtig Turnhalle. 
dich, 150 Schafe 13 Schweine, Inventar u.] Ep. d. Big A 1 harade. 
Einſchnitt wit 10,000 in d. Feuerverſich., san ui möchte in ſeiner“ Das Erfte baßt der Demofcat, 
Abgaben 46 % e, Hypothekenſchulden Ein Bu alter teien Zeit die] Das Zweſte lenkte manchen Staat 

6 8000 . Landſchaft, ſoll für 19,000 Führung von ( eſchäftsbüchern übernehmen. Das Dritte — ſprach ich . 
de 1 8000 % Anzahlung verkauft Abreſſen beliebe man u. 9963 i. d. Exp. d.] Das Ganze — macht? aus: 


werden vurd) Zta. abzugeben. Die Namen Derienigen, die eine rich⸗ 


in Danzig, > e ee nächiten 3 
8 3. Nis T erin am Unterrichte tige Auflöſung in den en 3 Tagen 
Th. Kleemann ene leined Kindes von 11 Jahren, das unter gie de in ‚ber bed. b. n eins 
ee  Steinrand und ſchoͤnem] auf Nengarten a ea ſenden werben in Dielen Latte veröffemtticht, 
: iem en Alters ge⸗ 
groſſem Stein, zu Nachteile un dach. Der Unterricht in allen Wifſen⸗ Ein noch J. erhund 


mit Ventilation eingerichtet, iſt 
verkaufen bei Adolph Pieske, Gün⸗ 
thershof p. Oliva. 9866 


( 
2 kernfette Ochſen 


zu verkaufen in Todar. 9932 


au verkaufen in Todar 0 
1 Vollblut⸗Zuchthengſt 


ſchaflen findet täglich von 10 1 Uhr w. 2 

ſtatt. Zu näherer Rückſprache werden] Wund Der]. binnen 3 Tagen geg. der 

Adreſſen u. 9962 i. d. Exp. d. Bin- Be abgeholt, fo wird er als un 
u 


2 etrachtet. 
Er un er Materialift, der volniiden 
h dem die 


bat Schw. Meer 85 ſich ag 


0. 
kauft zurück die Exped. der Dany. Big. 


Seite ſtehen, gegenwärtig noch in Stellung, = - 
9 lt, dunkelbraun, ſucht zum 1. April d. J. anderweiti es En⸗] Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 
u in die e ene gagement. Gef Apr. nimmt d. Exp. d.] Druck und Berlca von W. Rafemann 


Alt⸗Janiſchau bei Pelplin. in Dang 3. 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein gebildetes, junges Mädchen & 

Geſellſchafterin oder Stütze der 5 
frau Stellung. Adreſſen i. d. Exp. d. Ztg. 


3 
ee — 


— 


—— — — —-— 


